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POWER TO SUCCEED

Der Weg zum Erfolg
Nutzen Sie die Vorteile unserer 
umweltfreundlichen Lösungen!

Dank hochmoderner Druckplatten, Chemie und Software in 
den Entwicklungsmaschinen de�nieren lo-chem Lösungen von 
Fuji�lm neue Standards bei der Fertigung von Druckformen 
für den Akzidenzdruck.

Durch die Optimierung aller Prozessschritte erreichen Sie 
mit den leistungsfähigen lo-chem Systemen die geringsten 
Chemieverbräuche der Branche sowie zusätzlich eine 
Reduzierung des Wasserbedarfs und der notwendigen 
Servicezeiten.

Weitere Informationen zu unseren chemiesparenden Druck-
platten-Systemen schicken wir Ihnen auf Wunsch gerne zu.  
gra�sche_systeme@fuji�lm.de
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INHALT |  EDITORIAL

So ruhig, fast schon lethargisch, wie sich das Jahr 2013 aus Branchensicht

dahinschleppte, umso stürmischer ist es jetzt im Herbst geworden. Plötzlich

häufen sich die Nachrichten, die in ihren Dimensionen noch längst nicht ab -

sehbar sind. Nur ein paar Schlagworte: Neustart für Kodak unter völlig neu-

en Vorzeichen (wir berichten auf Seite 14), Landa verspätet sich mit seiner

Technologie (was viele erwartet haben) und lässt die Maschinen bei Komori

bauen, die Verkäufe im Rollenoffset-Maschinenbau schmieren weiter ab

(siehe Seite 16), Koenig & Bauer reduziert seine Erwartungen bei Umsatz und

Ergebnis (KBA wird entsprechende Zahlen nächste Woche veröffentlichen),

Heidelberg erholt sich finanziell und geht mit Fujifilm eine Partnerschaft ein

(siehe Seite 6).

Da spekulierte alle Welt, dass KBA und Heidelberg in der einen oder anderen

Form miteinander kooperieren könnten und nun geht Heidelberg stattdessen

mit Fujifilm eine laut Firmeninformation ›umfassende Allianz‹ ein. Für uns

ein cleverer Schachzug, der fast schon Sensations-Charakter hat, weil damit

der gesamte Markt durcheinander gewirbelt werden könnte. 

Auch wenn in der Meldung der gemeinsame Bau von Digitaldruckmaschinen

besonders in den Vordergrund gestellt wird, lässt der Hinweis darauf, dass

sich die beiden Partner auch in der Druckvorstufe gegenseitigen Zugang zu

den jeweiligen Technologien eröffnen, aufhorchen. Da geht es wohl weniger

um Software oder Workflows, sondern um Hardware. Heidelberg beispiels-

weise hat eine eigene Produktion für CtP-Systeme (Fujifilm kauft seine Sys -

teme bei Screen ein), Fujifilm hat eine beachtliche Produktionskapazität für

Druckplatten, die Heidelberg bisher bei Agfa, Fuji, Kodak & Co. für sein

Saphira-Programm kaufte. Fujifilm produziert zudem Klebstoffe, Lacke und

Druck saalbedarf, was ebenfalls ins Programm mit den Consumables passen

könnte und hat schließlich Zugang zu verschiedenen Inkjet-Technologien.

Darü ber hinaus hält Fujifilm die Mehrheit von 75% am Digitaldruckmaschi-

nenhersteller FujiXerox, dessen Produkte hierzulande von Xerox vertrieben

werden. Heidelberg wiederum baut Bogenoffsetmaschinen und Maschinen

für die Weiterverarbeitung, das Finishing und den Verpackungsmarkt.

Sieht man also einmal vom Bau von Akzidenz- und Zeitungsrollenoffsetma-

schinen ab (einem Markt, in dem ja offensichtlich kein Geld mehr zu verdie-

nen ist), haben die beiden Unternehmen alles zu bieten, was in der Branche

an Software, Hardware, Maschinen, Gerät und Verbrauchsmaterial benötigt

wird. Und wenn Fujifilm und Heidelberg nunmehr von ihrer jeweiligen

Marktmacht Gebrauch machen, könnte das für einige Wettbewerber und

Händler unangenehm werden. Aber warten wir ab.
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PORTAL |  KREUZ & QUER

FARBENFROH DURCH 2014
Kalender gibt es viele. Kalender aber, die auch noch einen Ne -
bennutzen bieten, sind jedoch eher selten: Der Verlag Hermann
Schmidt Mainz hat einen solchen Kalender jetzt vorgestellt: den
C I M I Y I K Farbfächer-Kalender 2014.
Für jede Woche des Jahres hat Peter von Freyhold ein ›Farb-
Septett‹ gestaltet, das durch tägliches Abreißen eines Farbstrei-
fens lebt, denn jeder ›abgerissene‹ Tag gibt den Blick frei auf
eine neue Farbe und damit eine neue Farbkomposition. Und
jeder abgerissene Farbstreifen lädt zum Komponieren von Farb-
klängen ein. Alle Streifen zeigen ihre Farbwirkung auf zweisei-
tigem Chromokarton (vorn gestrichen und rückseitig ungestri-
chen) und verraten die ge nauen Prozentwerte von der Pro zess-
farben Cyan, Magen ta, Yellow und Black, die für die Reproduk-

tion der jeweiligen Farbe
wich tig sind.
Mit der im Kalenderkopf ver-
steckten Buchschraube lassen
sich eigene Farbwelten zu -
sammenstellen und fixieren.
Und während die Kalender-
blätter fallen, füllt sich das
Farbschatzkästchen, wobei
immer neue eigene Farbfä-
cher frischen Wind in die Farb-
gestaltung bringen können
(weitere Buchschrauben gibt’s
auf typografie.de). Natürlich
lassen sich die Farbstreifen
auch als Lesezeichen, Notiz-
zettel oder für analoge Short
Messages verwenden.

Wer Farbklänge liebt und gerne neue komponiert, wer auf der
Suche nach Farb-Inspiration ist, wer seinen Pantonefächer leid
ist, wer die Farbwirkungen auf gestrichenem und ungestriche-
nem Papier vergleichen will und dabei die Sicherheit der
CMYK-Werte braucht, ist mit diesem Kalender bestens bedient.
Und wem die Farbmischungen von Peter von Freyhold zu scha-
de zum Zerreißen sind – der Verlag hat unseren Informationen
zufolge mehr als einen Kalender gedruckt! 

C|M|Y|K Farbfächer-Kalender 2014.
Ein Wochenkalender zum Aufhängen oder Aufstellen mit 
371 Tages-Farbstreifen, beidseitig bedruckt auf zweiseiti -
gem Chromokarton.
Format 11 x 24 cm.
Euro 39,80.
EAN 4260172810449.
› www.typografie.de

INTERESSE UND POSITIVES FEEDBACK 
Ein halbes Jahr nach dem Start der Kampagne ›Die Zukunft
wird gedruckt‹ zieht Dr. Paul Albert Deimel, Hauptgeschäfts-
führer des Bundesverbandes Druck und Medien eine positive
Bilanz der Aktion der deutschen Druck- und Medienverbände.
»Nicht nur in unserer Branche wird die Frage nach der Neu-

ausrichtung der gedruckten
Medien intensiv diskutiert.
Die Digitalisierung hat Print
verändert und wird Print wei -
ter ver än dern. Mit unserer
Kampagne ist es ge lungen,
die Stär ken der Printmedien
zu ver deutlichen.«
Die Internetseite der Kam -
pagne wurde in sechs Mona -
ten fast 15.000 Mal besucht,
die Vorlage für die Plakate
wurde 11.000 Mal herunter -
geladen (die Unterlagen kön -

nen herun ter geladen, mit dem eigenen Logo versehen und für
die Vertriebsarbeit genutzt werden). Dazu kommen eini ge Tau -
send Downloads der Präsentationen. »Die Zahlen zeigen, dass
die Kampagne angekommen ist«, freut sich Deimel. 
› www.die-zukunft-wird-gedruckt.de

FYLM LAUTSPRECHER 
Ein faltbarer Laut sprecher,
der durch den Einsatz einer
Folie gut aussieht und auch
gut klingen soll – das Studio-
Pro jekt Fylm von design -
affairs hat damit zumindest
die Jury des Ger man Design
Award 2014 überzeugt und
ist mit dem Premiumpreis
des Rat für Formgebung in
der Kate go rie Communica -
tion Design ausge zeichnet
worden. Fylm ist ein faltbarer
Lautsprecher, der in jede
Tasche passt und der ideale
Begleiter für unterwegs ist.
Der Lautsprecher muss zum
Ge brauch nur entfaltet und 

mit einem magnetischen
Verschluss arretiert werden.
Der dünne Lautsprecher ist
formflexibel, wesent lich
leichter und kleiner als her -
kömmliche tragbare Laut -
spre cher. Durch das Inform -
falten wird ein hochwertiger
Klang ermöglicht. Und auch
die Energiefrage ist clever
gelöst: Fylm braucht keine
eigene Batterie, sondern wird
über eine Standard-Kopfhö -
rer-Buchse mit Strom ver -
sorgt.
› www.designaffairs.com

SCHIRMSTÄNDER?
Oder gar Bodenvase? Nichts
von dem. Es ist der neue
Apple Mac Pro, der im De -

zember für einen Preis ab
2.999 Euro in den Handel
kom men soll. Er ist noch
nicht einmal so hoch wie ein
Blatt DIN A4, ist aber den -
noch der leistungsfähigste
Rechner, den Apple bisher
auf den Markt gebracht hat.
In der nächsten Ausgabe von
›Druckmarkt impressions‹
werden wir uns etwas näher
mit dem außergewöhnlichen
Computer beschäf tigen, der
nicht nur beim Design für
Aufsehen sorgt. 
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DRACHENFABRIK
Henkel hat kürzlich in Shang -
hai die nach Aussagen des
Konzerns welt weit größte
Klebstofffabrik eröffnet. 
Die Anlage, die Henkel auch
›Dragon Plant‹ nennt, ist
150.000 m² groß und die
zentrale Produktionsstätte
für Industrie-Klebstoffe in
China und der Region Asien/
Pazifik. Jährlich sollen dort
bis zu 428.000 Tonnen Kleb -
stoffe produziert werden.
Henkel hat in das Werk mehr
als 50 Mio. Euro investiert
und wird dort etwa 600 Mit -
arbeiter beschäftigen. 

Die ›Dragon Plant‹ ist nach
Informationen des Herstellers
wegweisend bei Nachhaltig -
keit und Effizienz. Im Ver -
gleich zu traditionellen Pro -
duk tionsstätten werde der
Wasserver brauch durch Kon -
denswasserrückgewinnung
halbiert, rund 60% der Ver -
packungsmaterialien durch
Re cycling eingespart und der
Strom ver brauch für die Be -
leuchtung dank lichtdurch -
lässiger Dächer um 90%
reduziert. Zudem gebe es ein
Sys tem, durch das Abwärme
zurückgewonnen werde, und
innovative Abfüllanlagen ver -
hinderten Leckagen und das
Verschütten von Klebstoff.
› www.henkel.de

›GUT ZUM DRUCK‹
Johann Edwin Wolfensberger
(1873 bis 1944) setzte im
grafischen Ge wer be neue
Maßstäbe und gab der mo -
dernen Schweizer Kunst eine
frische Plattform. 1911 ver -
eint der ge lernte Steindru -
cker in einem im po santen
Jugendstilbau an der Be der -
straße 109 in Zürich Ge -
schäfts- und Wohnräume,
Druckerei, Stein druckatelier
und Kunstgalerie unter
einem Dach.
Die Ausstellung ›Gut zum
Druck‹, die vom 25. Okto ber
2013 bis zum 2. März 2014
im Landesmuseum Zürich
besucht wer den kann, gibt
Einblicke in den Be trieb eines
am Schnitt punkt von Ge -
brauchsgrafik, Kunst und
Kom merz gelegenen Unter -
neh mens, ver anschaulicht die
Technik des Stein drucks und
zeigt eine brei te Palette an
Steindru cken von kleinforma -
tiger Reklame über Original -
grafik und Kunst repro duk -
tionen bis zum Plakat.

Die Mehrzahl der gezeigten
Drucke stammt aus dem Fun -
dus einer durch die Swiss
Graphic Design Foun dation
vermittelten Schenkung der
Nachfahren von J. E. Wol -
fens berger an das Schwei ze -
rische Na tio nalmuseum.
› www.nationalmusem.ch

DRUCK MARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher.

Die Fülle an Nachrichten, die wir in unseren ge druck ten

Ausgaben nicht unterbringen können oder die News, die

nicht auf das nächste Heft warten sollen, finden Sie im

PDF-Magazin ›Druckmarkt impressions‹, das etwa alle

zwei Wochen auf der Internet-Seite des ›Druckmarkt‹

publiziert wird. 

›Druckmarkt impressions‹ ist kein gewöhnlicher Newslet-

ter, sondern ein vollwertiges Magazin im gleichen Layout

wie die gedruckte Ausgabe im PDF-Format, das zeitver-

setzt oder paral lel zu den Print-Versionen des ›Druck -

markt‹ und ›Druck markt Schweiz‹ er scheint. 

›Druckmarkt impressions‹ bietet neben aktuellen Nach-

richten, Basisartikeln, Anwenderreportagen, Terminta-

bellen für die nächsten Monate und aktuelle Ter min e

Themenschwerpunkte oder ganze Schwerpunktausga-

ben zu ausgesuchten Themen samt ergänzenden Infor-

mationen. 

Links zu weiterfüh renden Informationen oder zurücklie-

genden Meldungen machen ›Druckmarkt impressions‹

zu einem lebendigen Medium, das die gedruckten Aus-

gaben des ›Druckmarkt‹ aktuell und zeitgemäß ergänzt. 

Mit diesem Format bietet der ›Druckmarkt‹ Anzeigenkun-

den die Möglichkeit, crossmedial in Print und Internet mit

werbenden Informa tionen präsent zu sein. 

www.druckmarkt.com

impressions
Das PDF-Magazin für Design, Print & Publishing

DRUCK MARKT

INTERIOR-DESIGN?
Kahle Wände sind out, dage -
gen seien großzügige Bild -
motive als Wand tapete, Can -
vas-Bild oder als Folie für
Glas flächen angesagt. Der
Digitaldruck hat inzwi schen
also auch alle Bereiche des
Innen raum de signs erobert.
Mit dem Resultat, dass das,
was man früher ein mal als

Fototapete bezeich nete, heu -
te mit dem hoch trabenden
Begriff Digital-Interior-De sign
daherkommt. Es sind auch
keine Tapeten mehr, sondern
Wallpapers, die optisch und
haptisch Indi vi dualisierungen
möglich machen sollen. Das
zumindest erklärt der Her -
stel ler Sihl, dessen Produkt -
schwerpunkt auf der gerade
laufenden Viscom 2013 in
Düsseldorf (7. bis 9. No vem -
ber) sein Sortiment an Vlies -
tapeten ist. Mehr zu den
Neu heiten der Messe und
zum Thema Large Format
Printing gibt es in einer der
nächsten Ausgaben von
›Druckmarkt impressions‹.

BElIEBtE BücHEr 
54% der Deutschen grei fen in
ihrer Freizeit gerne zum Buch.
Damit gehört das Lesen von
Büchern zu den beliebtesten
Freizeitbeschäftigungen. 

(Quelle: GfK)
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Nach Informa tionen von Heidelberg
soll sich die Zusam men arbeit vor
allem darauf konzen trieren, neue
Produkte für den Digi tal druck zu
entwickeln und entsprechende Lö -
sungen für den indus triellen Ver pa -
ckungs- und Werbe druck anzu bie -
ten. Darüber hinaus ermögliche die
Partnerschaft der beiden Unterneh -
men gegenseitigen Zugang zu den
neues ten Technolo gien, die Heidel -
berg und Fujifilm im Bereich der
Druckvorstufe anzubie ten haben. 
»Wir sehen strategi sche Koopera -
tionen als effizienten und schnellen
Weg, um Zugang zu neuen Techno -
logien und Wachs tumssegmenten
zu erhalten«, wird Heidelberg-Chef

Dr. Gerold Linz -
bach in einer Mit tei -
lung von Heidelberg
zitiert. »Mit der Ink-
jet-Technologie von
Fujifilm werden wir

unser Digitalgeschäft ausbauen und
unser Angebots port folio opti mieren.
Unseren Kunden wollen wir damit
künftig Offset- und Digital druck -
lösungen für ein breites An wen -
dungsspektrum mit umfassen dem
Service anbieten.«
Heidelberg erhält demnach Zugang
zur Ink jet-Technologie von Fujifilm
und Fuji film wiederum könnte von
Heidelbergs Erfahrung in der Ent-
wicklung und Produktion im Präzi-
sionsmaschinenbau profitieren. Bei-
de Unterneh men sehen zudem er -
hebliche Synergien durch ihre welt -
weiten Vertriebs- und Ser viceorga -
nisationen.

Neue Märkte ...

»Wir wollen neue Märkte für unse re
Spitzentechnologie erschließen«,
sagt der Vorsitzende und CEO der

Fujifilm Corporation,
Shigetaka Ko mori.
»Beide Unternehmen
sind in ihrem jeweili-
gen Kerngeschäft
füh rend. Heidelbergs

Reputation in der Print medien-In -
dustrie ist welt weit ein zigartig«, er -
klärte Komori. »Das weltweite Ver-
triebsnetz von Heidel berg öffnet
neue Möglichkeiten für unsere Ink -
jet-Technologien. Durch die globale
Marktpräsenz von Hei delberg kön-
nen wir mit unseren Produkten neue
Kundengruppen an sprechen und
ihnen zusätzliches Geschäftspoten-
zial bieten. Heidel bergs Produk-
tions-Know-how gibt uns die Mög-
lichkeit, Innovationen zu verbessern
und Technologien zu entwickeln, die
den Digitaldruck noch erfolgreicher
machen. Das ver schafft unserer Spit-
zentechnologie im Inkjet-Druck, da -
runter der Jet Press 720, neue Mög-
lichkeiten«, wird Komori weiter zi -
tiert. 

... und neue Geschäftsfelder

»Mit Fujifilm haben wir einen inter -
national renommierten Partner ge -
funden, dessen Stärken in für uns
zukunftsrelevanten Bereichen lie -
gen – sowohl bei Verbrauchsmateri-
alien als auch bei Inkjet-Technolo -
gien. Dies ist ein wichtiger Meilen -

stein in unserer künftigen Unter neh -
mensstrategie«, sagte Gerold Linz-
bach, Vorstandsvorsitzender von
Heidelberg. 
»Mit den Fähig kei ten und Technolo-
gien von Fujifilm in der Druckvorstu-
fe können wir unser be stehendes
Geschäft stärken und neue Ge -
schäftsfelder erschlie ßen. Durch die
Inkjet-Technologie von Fujifilm kön-
nen wir auf unse ren Er fahrungen im
Digitaldruck aufbauen und so
schnell in das High-End-Segment
vorstoßen. Un ser Ziel ist es, auch im
wachsenden Digitaldruck markt ein
Global Player zu werden. Zusammen
mit Fujifilm wollen wir die Bedürf-
nisse der Kun den effizienter und
schneller erfül len«, führte Gerold
Linzbach aus. 
Dabei hätten die Kundenanforde-
rungen beider Partner höchste Prio -
rität, da beide Unternehmen ihre
Produkt portfolios weiterhin auf
Marktseg mente mit dem größten
Margen- und Wachstumspotenzial
ausrichten würden. 
»Wir schätzen das Um satzpotenzial
für Heidelberg im Digi talgeschäft in
den nächs ten drei Jahren auf über
200 Millionen Euro«, glaubt Gerold
Linzbach. 

V www.heidelberg.com
V www.fujifilm.eu

W

Branchengrößen bündeln 
ihre Kräfte
Wie am 5. November 2013 bekannt wurde, haben Heidelberg und
Fujifilm im Oktober eine strategische Partnerschaft ver einbart.
Heidelberg, einer der größ ten An bie ter in der Print medien-Industrie,
und Fujifilm, führender Hersteller und Lieferant von Druck plat ten,
bilden dabei künftig eine umfassende Allianz. 

MARKT & ZAHLEN |  NEWS

Die Tatsache, dass Fujifilm und
Heidelberg eine Al li anz eingegan-
gen sind, hat fast schon Sensa-
tions-Charakter. Wird die se Part-
nerschaft professionell umgesetzt
(und daran besteht kein Zweifel),
dürften beide Unternehmen und
auch deren Kunden davon profitie-
ren. Zugleich hat diese Allianz er -
hebliche Brisanz für die Wettbe-
werber der beiden Branchen grö-
ßen von der Druck vor stufe bis zum
Finishing. Denn hier er gänzen sich
zwei Unternehmen, auch wenn sie
von ihrer unternehmerischen Grö-
ße noch so unterschiedlich sind
(Fujifilm ist mit etwa 16 Mrd. Euro
Umsatz gut fünf mal größer als
Heidelberg).
Was das jetzt konkret bedeutet, ist
noch nicht abzuschätzen. Selbst
wenn es nur um den Bau neuer
Digitaldruckmaschinen geht, wäre
das schon beachtlich, da die Ink-
jet-Technologie von Fujifilm er heb -
liches Potenzial hat. Fließt da zu
das Heidelberg-Know-how in Sa -
chen Maschinenbau ein, dürften
bemerkenswerte Maschinen ent -
ste hen. Zudem könnte Fujifilm
über seine Mehrheitsbeteiligung
FujiXerox tonerbasierte Bogenma-
schinen zur Verfügung stellen. 
Das könnte das Aus für die Koope-
ration Heidel berg und Ricoh (seit
Anfang 2011) be deuten. Das
könnte zudem auch ein Hinweis
darauf sein, dass Heidelberg nicht
an die Landa-Nanotechnologie
glaubt (zur drupa 2012 hatten die
Unter nehmen eine Kooperation
verein bart) und dass man statt-
des sen auf die heute schon greif-
bare Fujifilm-Technologie setzt.
Was diese Allianz zudem für die
Druckvorstufe, das Geschäft mit
Verbrauchsmaterial wie Druck -
plat ten, Druck saal-Chemie etc. be -
deutet, lässt sich leicht ausmalen.
In dieser Konsequenz hat der Part-
nerschafts-Schach zug mehr als die
Di mension ›Digitaldruck‹. 

Klaus-Peter Nicolay

TRAUMPAAR?
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NEWS |  MARKT & ZAHLEN
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Die Heidelberger Druckmaschinen
AG hat im 2. Quartal des Geschäfts -
jahres 2013/2014 (Juli bis Septem -
ber) die Profitabilität gesteigert. So
lag das operative Ergebnis nach An -
gaben des Unternehmens signifi -
kant über dem Vorjahreswert. »Wir

liegen dabei sogar
über Plan«, sag te
Gerold Linzbach,
Vorstands vor sit zen -
der von Heidelberg.
»Damit haben wir

zum Erreichen unseres Jahresziels –
einem Nettogewinn – einen erheb -
lichen Schritt unter nom men. Unsere
Zuversicht, im Fol gejahr nochmals
deutlich zulegen zu können, wächst
angesichts der Verbesserungen auf
allen Ebenen.«   
Im 2. Quartal betrug der Konzern -
umsatz 593 Mio. € (697 Mio. € im
von der drupa beeinflussten Vorjah -
resquartal). Gegenüber dem 1. Vier -
teljahr (504 Mio. €) stieg der Um -
satz um rund 18 % an. Damit wur -
den im ersten Halbjahr 2013/2014
mit 1.097 Mio. € rund 10% weni -
ger Umsatz als im vergleichbaren
Vorjahreszeitraum (1.217 Mio. €)
er zielt. Aufgrund der Ab wer tung
einzelner wichtiger Aus landswäh -
run gen (insbesondere des Yen und
Dollars) seien im 1. Halb jahr negati -
ve Währungseffekte in Höhe von 
42 Mio. € angefallen. Gleichzeitig
habe diese Währungs schwäche in
Regionen wie Brasilien zu einer In -
vestitionszurück haltung geführt, die
voraussicht lich auch im 2. Halbjahr
anhalten wird.  

Verbesserte Kennzahlen 

Sämtliche Kennzahlen haben sich
laut Heidelberg im 2. Quartal ge -
gen über dem Vorjahreszeitraum
aufgrund nachhaltiger Einspar maß -
nahmen und Maßnahmen zur Erhö -
hung der Margen verbessert. Das
operative Ergebnis stieg nach sechs
Monaten auf 31 Mio. € (–34 Mio. €

im Vorjahreszeitraum). Das Ergebnis
der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) im
1. Halbjahr wurde von –75 Mio. €
im Vorjahr auf –7 Mio. € reduziert. 
Zudem verbesserte sich im 1. Halb -
jahr das Ergebnis vor Steuern von
–120 Mio. € auf –36 Mio. €. Ku -
mu  liert liegt das Er gebnis nach
Steuern im laufenden Geschäftsjahr
bei –47 Mio. €, nach  –108 Mio. €
im Vorjahr. Insgesamt wurden in
den ersten sechs Monaten des Ge -
schäftsjahres 2013/2014 Auftrags -
eingänge von 1.257 Mio. € erzielt.
Der Auftragsbestand blieb zum 30.
Sep tember 2013 mit 598 Mio. € im
Vergleich zum Vorquartal stabil. 
Die Mitarbeiterzahl ist zum 30. Sep -
tember 2013 gegenüber dem Vor -
jahr um mehr als 1.100 auf 13.616
zurückgegangen. 

Ausblick unverändert

Heidelberg hat seine Stra tegie stär -
ker auf die Verbes serung der Profi -
tabilität ausgerich tet, um unabhän -
giger von konjunk turellen Rahmen -
bedingungen zu werden, teilt das
Unternehmen mit. Die Kennzahlen
zeigten, dass man dabei gut voran -
komme. Die Gewinn  schwelle soll je -
doch weiter gesenkt werden. Daher
setze Heidelberg auf Flexi bilisie -
rung der Arbeitszeit und eine Ver -
besse rung der produktspezifischen
De ckungsbei träge. Die Umsatz er -
wartung berücksich tigt zudem
mögliche Volumenredu zierungen
aus dem sukzessiven Ab bau mar -
genschwacher Geschäfte.
Angesichts des positiven Trends in
den ersten beiden Quartalen, strebt
Heidelberg im Geschäftsjahr 2013/
2014 einen Konzern-Jahresüber -
schuss an. Weitere Klarheit werden
die Zahlen zum 3. Quartal geben,
deren Veröffentlichung für Februar
2014 vorgesehen sind. 
V www.heidelberg.com 

Heidelberg steigert Profitabilität

Jahresüberschuss angestrebtKoenig & Bauer-Gruppe
UMSATZ- UND ERGEBNISZIEL
NICHT ERREICHBAR
Aufgrund des absehbaren 3. Quar -
talsergebnisses hat der Vor stand
der Koenig & Bauer AG seine bishe -
rigen Erwartungen an Umsatz und
Ergebnis für das Jahr 2013 revi -
diert. Angesichts der in den beiden
Ge schäftsbereichen Bogen- und
Rol len offsetdruck markt- und kon -
junk turbedingt deutlich hinter der
Pla nung liegenden Umsatzentwick -
lung wird der Druckmaschinenher-
steller nach eigenen Angaben den
für das laufende Geschäftsjahr ur -
sprünglich angestrebten Konzern -
umsatz von etwa 1,3 Mrd. € nicht
erreichen und schätzt diesen jetzt
auf etwa 1,1 Mrd. €. Aufgrund des
geringeren Umsatzes, zu erwar ten -
der Sonderaufwendungen für Be -
wertungsanpassungen und Restruk -
turierungsmaßnahmen geht KBA
von einem Verlust für das Jahr 2013
aus. Ohne die Sonderaufwendun-
gen erwarte das Management wei -
terhin ein positives Betriebsergeb-
nis und ein ausgeglichenes Kon -
zern ergebnis vor Steuern.  
Den Bericht zum 3. Quartal will
KBA nächste Woche veröffent -
lichen.
V www.kba.com

manroland Sheetfed 
INTEGRATION IN LANGLEY-
GRUPPE ABGESCHLOSSEN
Die manroland Sheetfed GmbH, im
Februar 2012 als Nachfolgeunter-
nehmen des ehemaligen Offenba -
cher Bogenoffsetbereichs der man -
roland AG von Tony Langley über -
nommen und neu gegründet, hat
die rechtlichen Formalitäten zur In -
tegration als Toch terunternehmen
der Langley Hol dings PLC abge -
schlossen. Im Halbjahresbericht der
Langley-Gruppe bis 30. Juni 2013
werden die Ergebnisse des Druck -
maschinenbauers erwähnt, der ein
ausgeglichenes Ergeb nis erreicht
haben soll. Die 1975 gegründete
Langley-Grup pe mit etwas mehr als
4.000 Mitar beitern welt weit (etwa
die Hälfte davon in Deutschland)
rechnet mit einem Jahresumsatz
von etwa 850 Mio. €, zu dem der
Druckmaschinenbau 320 Mio. €
beitragen soll.
Im Gespräch mit der ›Offenbach
Post‹ schätzt Rafael Penuela, Ge -
schäfts führer der manroland Sheet -
fed GmbH den Umsatz für dieses
Jahr auf 350 Mio. €. Mit Druck ma -
schinen würden etwa 150 Mio. €
erzielt, ein Plus von 12%. 2013
würden rund 120 Maschinen mit
600 Druckwerken verkauft, im ver -
gangenen Jahr seien es 100 Ma -
schinen mit 500 Druckwerken ge -
we sen. Der Umsatz, den manroland
Sheetfed mit Serviceleistungen und
Ersatzteilen verdient, stagniere bei
rund 120 Mio. €, wird Penuela zi -
tiert, und beim Verkauf von Ver -
brauchsmaterialien würden 2013
rund 80 Mio. € erwirtschaftet. 
Un ter dem Strich wird nach Penue -
las Erwartungen ein Gewinn von 
2 Mio. € stehen, wobei das Offen -
bacher Werk ein negatives Ergebnis
einfährt. Dem Minus von 2 Mio. €
stünde aber ein Gewinn der Toch -
ter gesellschaften in 40 Ländern von
4 Mio. € gegenüber, sagte Penuela
der Offenbacher Tageszeitung. Für
das nächste Jahr plane man beim
Umsatz, den Aufträgen und dem
Personal mit dem gleichen Volumen
wie in diesem Jahr. 
V www.manroland-sheetfed.com
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GESCHÄFTSLAGE MIT LEICHTEM PLUS Beim bvdm-Konjunkturtele-
gramm Oktober 2013 haben nach Angaben des Verbandes 82% der
Druck unter nehmer ihre Geschäftslage als befriedigend oder besser ein -
ge schätzt. 18% beurteilen die aktuelle Situation als schlecht. Ge genüber
dem Vormonat bedeutet dies eine Verbesserung um 2%, im Vergleich
zum Oktober 2012 jedoch eine Verschlechterung um 5%. Dennoch hat
die Druckindustrie damit den Abstand zur Gesamtindustrie reduziert. Die
Differenz ist auf nunmehr 6% geschrumpft.
Die Aussichten für das kommende Quartal haben sich jedoch etwas ein-
getrübt. Gegenüber September dieses Jahres und Oktober des Vorjahres
gingen die Erwartungen um jeweils 4% zurück. Auch die Aussichten für
das kommende Halbjahr werden im Vergleich zum vergangenen Monat
weniger gut beurteilt. 9% der Druckunternehmer erwarten eine Verbes-
serung in den kommenden sechs Monaten. Diesen stehen 22% gegen -
über, die eine Verschlechterung für wahr scheinlich halten. Im Oktober
2012 wurde die künftige Geschäftslage allerdings auch nur geringfügig
besser eingeschätzt.  V www.bvdm-online.de

BERBERICH WIRD SUPPORTER Cluster Druck und Printmedien Bayern
hat die Carl Berberich GmbH als neuen Supporter gewonnen. Der Papier-
großhändler wird im nächsten Jahr den ›Innovationsmanager Print 2014‹
unterstützen. Bereits 35 Unternehmen unterstützen das Innovationsnetz-
werk der Druck- und Medienbranche.  V www.cluster-print.de

GEWINN GEHT ZURÜCK Apple hat im 4. Quartal seines Ge schäftsjah -
res, das am 28. Sep tember endete, 37,5 Mrd. US-$ um gesetzt (Vorjahr 
36 Mrd. $). Der Nettogewinn blieb mit 7,5 Mrd. $ jedoch unter dem Vor-
jahr (8,2 Mrd. $) zurück. Im zurückliegenden Quartal hat Apple 33,8 Mio.
iPhones verkauft, ein Rekordwert für ein September-Quartal (26,9 Mio.
im Vorjahresquartal). Zudem wurden 14,1 Mio. iPads verkauft und 4,6
Mio. Macs. Für das 1. Quartal des nächsten Geschäftsjahrs strebt Apple
einen Umsatz zwischen 55 und 58 Mrd. $ an. Apple hatte erst jüngst neue
Hard- und Software vorgestellt und will auch mit den neuen Mac Pros
punkten (siehe auch Rubrik ›Premedia & Prepress‹).

ISO 16759-ZERTIFIZIERUNG Aufgrund seines Engagements für um -
weltverträgliches Drucken hat Ricoh Europe die Zertifizierung für die Ein-
haltung des neuen weltweiten Standards ISO 16759 ›Nachweis und
Kommunikation der Berechnung der CO2-Emissionen von Druckproduk-
ten‹ erhalten. Diese Zertifizierung würdigt die Genauigkeit des Carbon
Calculator von Ricoh, der im Carbon Balanced Printing Programme des
Unternehmens verfügbar ist.  V www.ricoh.de

XEROX VERTRAGSPARTNER WIRD TEIL DER IGEPA GROUP Der seit
1998 bestehende Xerox Vertragspartner Hans-Peter Schmitz e.K., Ham-
burg, wurde zum 1. Juli 2013 mit der SI DigiPower GmbH, Hemmingen,
zusammengelegt. Mit dieser Zusammenlegung sind die Igepa-group-
Unternehmen E. Mi chaelis und vph gleichberechtigte Gesellschafter der
HP Schmitz X Digital GmbH mit Sitz in Hemmin gen und einer Niederlas-
sung in Hamburg. Geschäftsführer ist Hans-Peter Schmitz. HP Schmitz
Digital ist damit der größte Xerox-Ver trags partner Norddeutschlands mit
über 3.000 installierten Druck- und Office-Lösungen und Er fahrung im
Umfeld der grafischen Industrie.  V www.igepagroup.com

Print Allianz
PESCHKE UND AUMÜLLER:
KOOPERATION 
Um ihre Technologie- und Markt -
füh rerschaft am Standort München
zu sichern und auszubauen, hat die
G. Peschke Druckerei GmbH zwei
strategisch entscheidende Maßnah -
men beschlossen: die Kooperation
mit der Aumüller Druck Regensburg
– einem der leistungsfähigsten Bo -
gendrucker Deutschlands – und die
Errichtung eines Neubaus auf
einem neu erworbenen Arreal im
Osten der Bayernmetropole Mün -
chen.
Im Zuge der ›PrintAllianz‹ getauften
Kooperation erwirbt Aumüller eine
Minderheitsbeteiligung an Peschke.
Dazu Geschäftsführer Stefan Au -
mül ler: »Wir erhalten damit einen
direkten Zugang zum wichtigen
Münchner Markt. Zugleich erwei -
tern wir unser Portfolio um Be rei -
che, in denen Peschke besonders
stark ist – vor allem Digitaldruck
und Siebdruck.«
Für Peschke steht der Zugewinn an
Produktionskapazitäten im Vorder -
grund. Geschäftsführer Thomas
Kirschner: »Mit den 52 top-moder -
nen Heidelberger Druckwerken von
Aumüller zusätzlich zu unseren 21
bereits vorhandenen können wir
Auf träge annehmen, die bislang
selbst für uns zu groß waren. Von
der PrintAllianz profitieren ganz
klar beide Seiten.«
Der Neubau von Peschke in Mün -
chen-Parsdorf wird nicht nur durch
seine Größe von über 8.200 m²
Maß stäbe setzen, sondern auch
durch den hohen technologischen
Standard. Im Druck wie in der Vor -
stufe und Weiterverarbeitung hal -
ten modernste Verfahren Einzug.
Der Baubeginn ist noch für dieses
Jahr geplant, die Produktion soll
Ende 2014 aufgenommen werden.
»Nur in einem Punkt«, so Kirschner,
»wird alles bleiben wie bisher: Wir
werden weiterhin viel Zeit und
Know-how in die intensive, indivi -
duelle Beratung investieren. Damit
sind unsere Kunden und wir selbst
immer gut gefahren.«
V www.peschkedruck.de

Lizenzabkommen mit Landa 
KOMORI BAUT NANOGRAFISCHE
DRUCKMASCHINEN FÜR LANDA 
Landa und der Druckma schinenher -
steller Komori bauen ihre Partner -
schaft weiter aus. So meldet Landa,
dass Komori die Plattform für Lan -
das Bogendruckmaschinen liefern
werde, während Landa seine nano -
grafische Drucktechnologie sowie
die Nano-Inks an den japanischen
Hersteller für die Integration in
Komori-gebrandete nanografische
Druckmaschinen weitergeben wer -
de. Dazu hätten Komori und Landa
ein Lizenzabkommen geschlossen.
Wie Landa in der Mitteilung erklärt,
wurden die führenden Maschinen -
her steller aus Europa und Asien für
die Lieferung der Druckmaschinen
evaluiert. Dabei seien besonders
Kriterien wie Konstruktion, Robust -
heit, Automation, Ausfallsicherheit
sowie Kosteneffizienz geprüft wor -
den. Weitere Punkte der Untersu -
chungen seien die Innovationskul-
tur der Hersteller, die technischen
Ressourcen, der kommerzielle Er -
folg sowie deren finanzielle Stabi -
lität gewesen. 
Nach einjähriger Evaluierung sei die
Entscheidung zugunsten Komoris
gefallen. Zunächst sollen Landas
S10-Druckmaschinen ausgeliefert
werden, deren Ver kaufs start sich
um gut ein Jahr verzögert hat und
für das vierte Quartal 2014 geplant
ist.
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MedienPrintPartner eG
DRUCK- UND MEDIEN-
GENOSSENSCHAFT GEGRÜNDET
Im Juni 2013 wurde von neun gra -
fischen Unternehmern die Genos -
senschaft MedienPrintPartner eG
(MPP) gegründet. Gründungsmit-
glieder sind das Druckhaus Hum -
burg (Berlin und Bremen), Con cept -
form (Niederfisch bach), Wpp Off -
setdruck (Garching), HPP (Arns-
berg), Druckerei Hellen doorn (Bad
Bentheim), Baldauf Daten I Medien
I Druck (Albstadt), WDS Pertermann
(Dresden) und Jens Wahren (Mark -
kleeberg).
Die MPP versteht sich als unab -
hängiges Netzwerk mittelständi-
scher Firmen, deren Partner und
Lieferanten sowie als Verbund für
Beratung, Weiterentwicklung, Ein -
kauf, effektive Produktion und In -
novation. Gleichzeitig soll die Ge -
nossenschaft Grundlage für eine
ertragreichere Ge schäftsentwick -
lung der Mitglieder sein. Die MPP
verfolgt das Ziel, gemeinsam große
Dinge leich ter zu bewegen und
schwierige Aufgaben besser zu be -
wältigen. Erwirtschaftete Gewinne
werden für die Weiterentwicklung
des Portfolios genutzt oder an die
Mit glieder ausgeschüttet.
»Gerade in dieser Zeit, in der sich
unsere Branche in einem massiven
Wandel befindet, ist eine Koopera -

tion wie die MPP ein Fundament,
auf dem sich Chancen entwickeln
und umsetzen lassen. Kurz gesagt
geht es darum, die Zukunft zu
gestalten«, sagt Aufsichtsrat Wolf-
Eberhardt Hain. »Auftraggebern
bietet die Genossenschaft mehrere
Vorteile«, betont Vorstand Benja -
min Wutz. »Sie haben ihren regio -
nalen Partner mit persönlicher Be -
ratung und den gewohnten An  -
sprechpartnern vor Ort und können
darüber hinaus auf ein bundeswei -
tes Netzwerk von Dienstleistern
zugreifen.« 
Die Mitglieder der MPP genießen
Vorteile wie die inhaltliche Produk -
tion einer periodisch erscheinenden
Kundenzeitschrift, Rahmenverein-
barungen mit Lieferanten der Bran -
che, Beteiligung am Web-to-Print-
Portal und regelmäßigem Erfah -
rungsaustausch und Coaching.
Die Wertebasis der Zusammenar-
beit sind nach Aussage von Vor -
stand Jens Wahren Vertrauen, Ver -
bindlichkeit und Teamgeist. »Neue
Mitglieder, die sich mit den Werten
und Zielen identifizieren sind jeder -
zeit will kommen«.
V www.medienprintpartner.de

Mitsubishi HiTec Paper 
INVESTIERT 5 MILLIONEN EURO
IN DIE ZUKUNFT
Mitsubishi HiTec Paper investiert
knapp 5 Mio. € in die produk tions -
technische Ausstattung sowie die
Optimierung energetischer Pro zes -
se. Gleichzeitig wurden For schung
und Entwicklung sowie der Ver trieb
personell verstärkt. Damit ver folgt
der deutsche Hersteller beschich -
teter Spezialpapiere seinen Weg der
Optimierung be stehender Produkt -
linien, der Aus rich tung auf innova -
tive Pro dukte und der Marktnähe.
Ziele der Investition sind zudem

Verbes se rungen der Qualität und
der Pro duk tivität als auch eine fle -
xiblere Belegung der Streichanla -
gen. Die Optimierung energetischer
Prozesse wird durch Investitionen
in neue Kältesyste me erreicht. 
V www.mitsubishi-paper.com

3,2 Mio. Euro der Investitionen
fließen in die Opti mierungen der
Streichmaschinen am Standort
Bielefeld. 

flyeralarm 
START-UP FÜR DEN END -
KUNDEN BEREICH GEGRÜNDET
Das Würzburger Unternehmen hat
›my flyeralarm‹ eigens für den Be -
reich Fotobücher gegründet. flyer -
alarm will über das neu ge gründete
Unterneh men eine weite re Ziel -
grup pe ansprechen. Während sich
flyer alarm auf Print artikel für Ge -
schäftskun den (B2B) konzentriert,
richtet my flyeralarm die Produkte
am End kunden (B2C) aus. Seit Sep -
tem ber werden Fotopro dukte ange -
boten, wobei individuell gestaltbare
und hoch wertig ge druck te Fotobü -
cher den Schwer punkt des Sorti -
ments bilden. 
Die Fotobuch-Vorlagen werden für
un terschiedliche Themenwelten und
in verschiedenen Stilrichtungen an -
ge bo ten: Von klassisch bis modern,
von puristisch bis romantisch, von
ethno bis retro, von trendy bis vin -
tage – für jeden Geschmack ist et -
was dabei. Alle Vorlagen sind auf -
wändig gestaltet und wurden von
Grafikdesignern exklusiv für das
Unternehmen entwickelt. Das Ange -
bot ist zu einem attraktiven Preis-
Leistungsverhältnis erhältlich und
soll stetig ausgebaut werden. 
V www.myflyeralarm.de
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Elanders Germany
DIE MAUS IM HAUS UND 120
KINDER
Am 3. Oktober 2013 hatte Elanders
die Pforten für 120 wissbegierige
Kinder und deren Eltern weit auf ge -
macht. Was war da los? Das Unter -
nehmen nahm am Türöffner-Tag

2013, der Initiative des
WDR und der Sendung mit

der Maus, teil. Die Lach-
und Sachgeschichten
sind bekannt als Info -

tainment erster Gü te –
und viel zu lachen und

zu stau nen gab es auch beim
Türöffner-Tag. 
Die Kinder hatten schon beim Foto -
shooting mit Maus und Co einen
Rie sen spaß. Und beim Rund gang
durch die Produktion staunten sie
nicht schlecht, als sie sich selbst
samt Maus auf einmal durch die
Druckmaschinen laufen sahen – na -
türlich gedruckt auf Papier. So
schnell? Man konnte die Überra -
schung auf den Gesichtern ablesen.
Natürlich waren alle neugierig, was
daraus werden würde. Die Kinder
hatten sichtlich Spaß beim Rund -
gang durch die Produktion bis zum
fertigen, personalisierten Notiz -
buch, auf dessen Cover das Foto
eines jeden Kindes prangte.
Spannend auch, wie die Druck tech -
nik bei den Kindern auf großes In -
teresse stieß. »Wie kommt mein
Foto auf ein Kissen?« »Wie kann
die Maschine so viele unter schied -
liche Bilder drucken?« Und: »Wow,
da steht ja mein Name auf der
Schokoladenpackung!« Wo immer
Fragen rund ums Thema Fotografie,
Produkte und das Unternehmen
auftauchten waren Elanders-Mitar -
beiter zur Stel le und sorgten zum
Ausklang mit Kaffee, Kuchen und
Gewinn spielen für eine Super-Stim -
mung. Manche der kleinen Gäste,
die ne ben vielfältigen neuen Ein -
drücken ihr persönliches Notizbuch
und wei tere Geschenke mit nach
Hause neh men durften, wollten am
liebs ten bleiben.
V www.elanders-germany.com

Das Familienunternehmen Krupp
Druck aus Sinzig am Rhein hat sich
Ende 2012 für den Einkauf natürlich
erzeugter Energie entschieden, wohl
wissend, dass der Naturstrom teurer
als konventionell erzeugter Strom
ist. Seit Anfang des Jahres deckt das
Druck- und Verlagshaus den Strom-
bedarf für die Herstellung seiner Zei-
tungen, Prospekte und Geschäfts-
drucksachen mit Naturstrom. Die zur

Produktion benötigte Energie liefert
der langjährige Versorger RWE. Ob -
wohl bereits ein langfristiger Abnah-
mevertrag mit dem Lieferanten be -
stand, wurde während der Vertrags-
laufzeit im Januar 2013 auf Natur-
strom gewechselt. 
Durch Maßnahmen im Rahmen der
Mitgliedschaft bei den bundeswei-
ten ›30-Pilot-Netzwerke‹ zur Verbes-
serung der Energieeffizienz steht
bereits nach wenigen Monaten fest,
dass die Mehrkosten über dauerhaf-
te Einspareffekte in der Produktion
kompensiert werden. 
In den letzten Jahren hat Krupp zur
Reduzierung des Stromverbrauchs
er hebliche Summen investiert. So
wurde beispielsweise eine frequenz-
geregelte Kompressor-Anlage zur
Erzeugung der benötigten Druckluft
angeschafft. Mehrere Tests wurden
mit LED-Lampen zur Beleuchtung
der Hallenarbeitsplätze durchge-
führt, die allerdings noch nicht zu
überzeugenden Ergebnissen führ-
ten. Seit einigen Wochen trägt die

warme Abluft aus dem Kompresso-
ren-Raum durch eine temperaturge-
regelte Weiche zur Unterstützung
der Hallenheizung bei. Bis Ende des
Jahres wird der Umbau der Kühlung
für Produktionswasser abgeschlos-
sen sein. Diese Anlage nutzt kühle
Außenluft und ersetzt beziehungs-
weise unterstützt eine strombetrie-
bene Kältemaschine in der Rollen-
druckmaschine. Mit diesen Maß nah-
men können weitere Energie-Ein-
spareffekte erzielt werden und der
CO2-Ausstoß neben den bereits ein-
gesparten jährlich 1.200 t CO2 noch-
mals signifikant reduziert werden. 

Stromzusatzkosten belasten 

Sorgen bereiten den Inhabern der
Druckerei die unaufhaltsam steigen-
den Kosten des Energiebezuges. Ob -
wohl seit 2007 zahlreiche Einspar-
und Optimierungsmaßnahmen um -
gesetzt wurden, steigen die Kos ten
je verbrauchter KWh weiter drama-
tisch an. Wie fast alle mittelständi-
schen Unternehmen zahlt auch die
Druckerei im Sinziger Industriege-
biet die Strompreis-Zulagen für EEG,
KWKG, Offshore-, §19-Umlage, die
Netznutzungsentgelte sowie Strom-
steuer. Selbst der an der Strombörse
fallende Einkaufspreis bringt kaum
Entlastung beim Energieeinkauf.
Daher fordert Krupp, wie viele be -
troffene mittelständische Unterneh-
men, dass die durch die Energiewen-
de entstehenden Kosten auf ein
er trägliches Maß reduziert werden.

V www.kruppverlag.de 

›Blick aktuell‹ wird mit Naturstrom
produziert

Krupp Druck reduziert CO2-Ausstoß 

Michael Unger, Kundenbe ra ter der
RWE Vertrieb AG (rechts), überreicht
die Urkunde für den Nachweis, dass
der Strom vollständig aus Wasser -
kraft erzeugt wird, an Peter Krupp,
Geschäftsführer von Krupp Druck in
Sinzig. 

Drewsen Spezialpapiere 
475JÄHRIGES 
FIRMEN-JUBILÄUM
Mit vielen Jahren Erfahrung in der
Herstellung von hochwertigen Spe -
zialpapieren feiert Drewsen Spezial -
papiere dieses Jahr sein 475. Grün -
dungsjubiläum. Herzog Ernst der
Bekenner grün dete die jetzige
Drewsen Spezialpa piere GmbH &
Co. KG im Jahre 1538. Die Verbrei -
tung der Reforma tionsgedanken
Martin Luthers war für ihn Motiva -
tion, mit der Papierherstellung zu
beginnen. In der Gründungszeit in
der Renaissance kamen die Papiere
über wiegend in der Region Braun -
schweig und Lüneburg zum Einsatz.
Heute werden die Spezialpapiere
›Made in Lachendorf‹ an Kunden in
der ganze Welt geliefert.
Gelebte Werte, wie langfristige Zu -
kunftsorientierung familiärer Um -

gang miteinander und zuverlässige
Zusammenarbeit mit den Kunden
prägen die Unter nehmenskultur. 
Der Devise ›Tradition und Innova -
tion‹ folgend, entwickelt Drewsen
Sicherheitspapiere, tech nische Spe -
zialpapiere und Informa tions papie -
re gemeinsam mit den Kun den kon -
sequent weiter. Innovative Papiere
bei Drewsen folgen dem Leitgedan -
ken ›Vom Informationsträger zum
Funktionsträger‹. Die neueste Pro -
duktentwicklung sind Barrierepa -
piere, die das Durchdrin gen von
Fett oder Wasser verhin dern. Sie
tragen das Markenzeichen Probar -
rier und können zum Beispiel zum
Schutz von Lebensmitteln oder in
der Verpackungsindustrie einge -
setzt werden. Drewsen verzichtet
bei Probarrier-Papieren auf biolo -
gisch nicht abbaubare Kunststoffe
oder Fluorpolymere.
V www.drewsen.com

Das Drewsen Spezialpapiere Werk in
Lachendorf.
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Koenig & Bauer AG
Tel.: +49 (0)931 909-0, kba-wuerzburg@kba.com, www.kba.com

Mit den hoch automatisierten Kompaktrotationen Cortina und Commander CT 
hat KBA vor Jahren die Richtung für den modernen Zeitungsdruck vorgegeben. 
Die kompakte Commander CL Achterturmmaschine ergänzt das erfolgreiche 
Duo. Mit den Farbwerken und vielen anderen Innovationen der Commander 
CT, mit nachrüstbaren Modulen für den halb- oder vollautomatischen Platten-
wechsel, mit intelligenten Lösungen für die flexible Zeitungs- und Semi- 
commercialproduktion sowie einem attraktiven Preis-Leistungs-Verhältnis.  
Mehr Infos? Anruf genügt.

Die neue Commander CL
Flexibilität und Qualität vom Marktführer

KBA Zeitungstechnologie

Besuchen Sie uns auf der World  
Publishing Expo in Berlin vom 07.-09.10. 
Halle 1.2, Stand 420
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Die NZZ-Mediengruppe fokussiert sich auf ihr Kerngeschäft und trennte sich zum 1. Oktober 2013 von der Prisma Medienservice AG, die von der Direct
Mail Company AG, einer Konzerngesellschaft der Schweizerischen Post, übernommen wurde. • Mit der Übernahme der Mehrheitsanteile an der bishe-
rigen Vertretung Deltagraf Representações Comerciais ltda. in São Paulo, Brasilien, unterhält KBA seit Anfang September 2013 auch eine eigene Ver-
triebs- und Servicegesellschaft im größten Markt Lateinamerikas. • Der Spezialchemiekonzern Altana übernimmt das europäische Geschäft für wasserba-
sierte und UV-Überdrucklacke von The Valspar (France) Corporation. Der Umsatz dieses Geschäftsteils belief sich 2012 auf knapp 8 Mio. €. Das Geschäft
wird in die Altana-Tochtergesellschaft Actega Terra integriert. • Metsä Board hat die Preise für Faltschachtelkarton in Europa Mitte Oktober um 70,00 €
pro Tonne erhöht. 

KURZ & BÜNDIG 

Neschen 
VON US-TOCHTER -
GESELLSCHAFTEN GETRENNT
Am 1. Oktober 2013 hat der Ne -
schen-Konzern wesentliche Vermö -
gensgegenstände seiner US-Töchter
an einen US-amerikanischen Käufer
veräußert. Dazu zählen unter ande -
rem die Produktionsstätten in Elk -
ridge und Wisconsin, der SEAL-Mar -
kenname und das Geschäft mit Me-
dien und Laminatoren in den USA. 
Über den Käufer wie auch die Kon -
ditionen wurde Stillschweigen
vereinbart.
Die Neschen AG hatte wesentliche
Teile des US-Geschäftes im Jahr
2001 von dem Wettbewerber Hunt
Corporation (USA) erworben. Darin
enthalten waren unter anderem die
Marke SEAL sowie mehrere Ver -
triebs- und Produktionsstandorte
weltweit. Die US-Töchter trugen
zuletzt rund 20% zum Konzern -
umsatz bei. 
Durch den Verkauf der bislang de -
fizitären US-Tochtergesellschaften
entfällt zukünftig die Finanzierung
der Verluste durch die Mutterge -
sellschaften Neschen AG und Ne -
schen Benelux in Höhe von 1,5 bis
2,0 Mio. € pro Jahr. Die dadurch frei
gewordenen Mittel sollen in das
Kerngeschäft der Neschen AG in -
ves tiert werden. 
Der Verkauf soll jedoch nicht nur
Finanzierungslücken schließen. So
hat die Neschen AG mit dem Käufer
eine Kooperationsvereinbarung
über die zukünftige Belieferung von
Laminatoren unter der Marke SEAL
abgeschlossen. Im Gegenzug wird
das USA-Geschäft weiter mit Ma -
terial aus dem Hause Neschen vom
Käufer betrieben. 
V www.neschen.com

Zum 19. Mal fand in der Mes se
Sinsheim vom 9. bis 12. Ok tober
2013 die Fach messe Druck + Form
statt. 104 Aussteller repräsentierten
nach Angaben des Veranstalters die
Bereiche Druckvorstufe, Druck, Wei -
terverarbeitung, Software und
Dienstleistungen. Damit sei die Aus -
stellerzahl auf dem Ni veau des Vor -
jahres gehalten wor den. Zudem
spricht die Messe Sinsheim von

einer einer hohen Besucherqualität:
Von den knapp 4.000 Besuchern an
den vier Messetagen seien 73%
Ge  schäftsführer und Entschei -
dungs träger gewesen. 
Großen Anklang habe auch das
umfang reiche Weiterbildungsange-
bot der Druck + Form gefunden.
Vie le der Vorträge und Workshops
in der Print Factory Academy seien
bis auf den letzten Platz belegt ge -
wesen. Besondere Zug kraft hätte
beispielsweise der Er folgstrainer
Klaus-J. Fink mit seinen ›Schlüssel -
faktoren für den erfolg rei chen Ver -
kauf von Druck-Erzeug nissen‹ und
Bestsellerautor Slatco Sterzenbach
mit dem Vortrag ›Le benskraft
schlägt Burnout – Prä ven tion statt

Therapie‹ gehabt. Ergänzend zu den
Vorträgen in der Print Fac to ry Aca -
demy konnten die Besucher in der
MediaLounge die Referenten per -
sönlich kennen lernen und die
wich tigsten Themen der Print Fac to -
ry Academy in lockerer Atmosphäre
ver tiefen. 
Rege Teilnahme habe auch das
neue Angebot der Druck + Form,
die Print Factory Tour, gefunden. Bei

den geführten Touren wurden die
Fachbesucher mehrmals am Tag an
ausge wählte Messestände beglei -
tet, wo ihnen ganzheitliche Lö -
sungs ansätze präsentiert wur den.
Ihren Abschluss fan den die Touren
jeweils mit einer Barkeeper-Show
und Lieblingscocktail in der Media
Lounge.
Nach Auffassung der Aussteller
wur de die Druck + Form auch in
diesem Jahr ihrem Ruf als Bran -
chen plattform und Or dermesse ge -
recht. Hervorgehoben wurden die
hohe Besucherqualität und die gro -
ße Zahl vielver sprechender Kunden -
kontakte. 
»Aufgrund der schwie rigen Situa -
tion in der Druck branche wur den in

diesem Jahr mehrere Bran chen -
messen abge sagt. Wir wollten der
Druckbranche auch weiterhin eine
gute Plattform bieten und ha ben
deshalb unsere Anstrengungen für
die Druck + Form mit breit an ge -
legten Marke ting maßnahmen deut -
lich erhöht. Unsere Bemühun gen
haben sich gelohnt«, zeigt sich
der Prokurist der Messe Sinsheim
GmbH, Andreas Wittur, mit dem

Verlauf der Druck + Form zu frie den.
»Wir konn ten die Aussteller- und
auch die Besucherzahlen sta bi li sie -
ren und damit dem Trend ent ge -
genwirken. Und was noch wich tiger
ist: Die Aussteller sind mit dem
Messever lauf sehr zufrieden. Auch
von den Besuchern haben wir eine
durch weg positive Resonanz erhal -
ten. Sie haben das breite Weiter bil -
dungsan ge bot der Messe sehr gut
ange nom men und bewusst genutzt.
Auf dieser Basis sind wir auch für
die Zukunft mit der Druck + Form
auf einem sehr guten Weg.«
Die Druck + Form 2014 findet vom
8. bis 11. Oktober 2014 in der
Halle.6 der Messe Sinsheim statt.
V www.druckform-messe.de W

Gute Stimmung bei den Ausstellern und Besuchern in Sinsheim

Druck + Form 2013



Nach fast 30 Jahren kündigte Mar tin Ruhle seinen
Rückzug aus der Geschäftsführung des Hamburger
Softwareherstellers ppi Media zum 31. Dezember
2013 an. Nachfolger von Ruhle in der Geschäftsfüh-
rung von ppi Media an der Seite von Norbert Ohl
wird zum 1. Januar 2014 JAN KASTEN. Der Leiter des

Produktmanagements ist bereits seit vielen Jahren für ppi Media tätig
und gilt als ausgewiesener Branchenexperte. • Die Druckstudio Grup-
pe hat ihr Team weiter ausgebaut: GUDRUN BREUER
ist seit dem 1. Juni die neue kaufmännische Leiterin
des Düsseldorfer Druck- und Mediendienstleisters. Die
Diplom-Kauffrau und Master of Laws bringt über 20
Jahre Berufserfahrung aus dem kaufmännischen Be -
reich, der Finanzbuchhaltung und dem Controlling bei

mittelständischen Unternehmen mit. • MARCUS
GABLOWSKI hat bei Herma die Leitung der Entwick -
lung Haftklebstoffe und Silikone übernommen.
Gablowski, der an der Hochschule Esslingen Chemie-
ingenieurwesen studiert hat, ist seit 2004 bei Herma
vor allem in den Bereichen Verfahrenstechnik und Ent-

wicklung tätig. • KARL-MICHAEL LOLEIT hat für An -
talis in Deutschland und Österreich die Position des
Human Resources Directors übernommen. Für
Deutsch land begleitet er in dieser Funktion unter an -
derem die Neuausrichtung ›Antalis Refresh 2014‹. Im
Fokus steht für ihn ganz besonders die Mitarbeiterför-
derung sowie die Führungskräfte- und Organisationsentwicklung. • 
Nachdem Dieter Rampl, langjähriges Mitglied und seit 2006 amtie-

render Vorsitzender des Aufsichtsrats bei KBA, am 26.
September aus privaten Gründen von beiden Ämtern
zurückgetreten ist, wählte der Aufsichtsrat HEINZ-
JOACHIM NEUBÜRGER zum neuen Vorsitzenden.
Der erfahrene Wirtschaftsprüfer ist ehemaliges Vor-
standsmitglied der KPMG Deutschland und hält diver-

se Aufsichtsratsmandate bei mittelständischen Unternehmen. • Mar-
tin Schmaußer ist seit Oktober neuer Chief Financial Officer der
Planatol Holding GmbH. Der Diplom-Betriebswirt verfügt über mehr
als 20 Jahre Erfahrung in leitender Funktion in internationalem Fi -
nanz- und Rechnungswesen, Controlling, HR und IT. • Seit 1. Septem-

ber 2013 leitet NATASHA TANDON das weltweite
Marketing und Produktmanagement von manroland
web systems in Augsburg. Ihr Vorgänger Robert Wie-
demann übernimmt neue Aufgaben innerhalb des
Un ternehmens und widmet sich schwerpunktmäßig
dem Ausbau der Geschäftsfelder der manroland web

systems GmbH. • Die Ricoh Schweiz AG ernannte
MICHAEL HECKNER am 1. November 2013 zum
Head of Channel. Heckner kommt von Hewlett-Pa -
ckard und war hier überwiegend im Bereich Imaging
and Printing mit verschiedenen Aufgaben im Channel
betraut. Ein Schwerpunkt war das erfolgreiche Eta-
blieren einer Managed Printing-Strategie für den Fachhandel. In
Zukunft wird er die Ricoh Schweiz AG im Fachhandelsbereich stärken.

Menschen & Karrieren
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Am 17. Oktober hat Kodak den
neuen Hauptsitz für Europa,
Afrika und den Mittleren Osten
(EMEA) in Eysins in der Nähe
von Genf offi ziell eingeweiht.
Mit dem Umzug führt Kodak in
Eysins seine Europa-Zentrale
und Inkjet-Demoeinrichtungen
zusam men, die sich bisher im
Nachbarort Gland und im
belgischen La Hulpe befanden. 

Im Technologiezentrum in Eysins,
zu dessen Eröffnung Kodak
Ballons in den Unternehmensfar-
ben aufsteigen ließ, können sich
Interessenten die ver schie denen
Kodak-Produkte ansehen und
vorführen lassen. Dafür stehen
die aktuellen Digi taldruck syste -
me, CtP- und Vor stufenlösungen
sowie sämtliche Software und
Workflow-Systeme zur Verfü gung.

Kodak-CEO Antonio Perez
zerschnitt das symbolische rote
Band zur offiziellen Eröffnung in
Eysins und erläuterte die Strate -
gie und die Ziele des nach der
Insolvenz neu aufgestellten
Unternehmens Kodak.
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»Wir schlagen einen Aufwärtskurs
zu profitablem Wachstum ein«, sag-
te Antonio M. Perez, Kodak Chief
Executive Officer, im Rahmen der
Eröffnungsfeier der neuen Zentrale
im Schweizerischen Eysins am Gen-
fer See, als er die ›neue Kodak‹ vor-
stellte. »Wir verfügen über die rich-
tigen Technologien zur richtigen
Zeit, da die Druckmärkte zu digita-
len Verfahren übergehen. Unser Pro-
gramm an Lösungen für den Offset-,
Hybrid- und Digitaldruck erlaubt
Kunden, diesen Übergang mit unse-
ren Technologien in der von ihnen
gewünschten Weise und Geschwin-
digkeit zu vollziehen.«
Im Zuge des US-amerikanischen In -
solvenzverfahrens Chapter-11 hatte
sich Kodak zwischen Anfang 2012
und September 2013 kom plett von
seinem Consumer-Ge schäft ge -
trennt und konzentriert sich nun-
mehr ausschließlich auf den Profi-
Bereich. Für die nächs ten Jahre sieht
Perez das Unternehmen in der jetzi-
gen Form gut aufgestellt: »Wir sind
aus dem Prozess als Technologie-
unternehmen hervorgegangen, das
Imaging-Lösungen für Märkte wie
die Verpackungs her stel lung, den
funktionalen Druck und die Druckin-
dustrie anbietet.« Außerdem hat
Kodak noch Produkte rund um En -
tertainment Imaging und Commer-
cial Films im Angebot. 
Damit ist die ›neue Kodak‹ eigent-
lich genau so, wie wir Kodak aus
Sicht der grafischen Branche schon
immer wahrgenommen haben. Es
bleibt bei Software und Workflows,

bei Druckplatten für den Offsetdruck
und verstärkt auch für den Flexo-
druck und Verpackungen, es gibt die
Digitaldruckmaschine Nexpress, die
mit Toner arbeitet, und die Inkjet-
Maschinen sowie Eindrucksysteme
der Prosper-Reihe und Controller, die
zudem als Creo-Frontends Drucksys -
teme an derer Anbieter ansteuern.
Kodak hat sich also vom Chemie -
Konzern zur Drucker-Company ge -
wandelt, wie es Antonio Perez for-
muliert. »Wir wurden durch un sere
Transformation revitalisiert, haben
uns restrukturiert und wollen als be -
deutender Wettbewerber am Markt
agieren – schlanker, mit einer star-
ken Kapitalstruktur, einer gesunden
Bilanz und den besten Technologien
der Branche«, versprach Perez.

Drei Kernsegmente

Dabei wolle Kodak den Fokus auf die
aktive Gestaltung der Zukunft von
Print legen und sich zugleich auf
Märkte konzentrieren, die hohes
Wachstumspotenzial böten. Dazu
zählt Perez den Verpackungsmarkt,
die klassische Druckindustrie und
funktionales Drucken.
Mit den Flexcel- und Stream-Inkjet-
Lösungen will Kodak im Verpa -
ckungsmarkt zu mehr Effizienz bei-
tragen. Gleichzeitig soll im Markt
der Verpackung, der von Kodak auf
knapp 250 Mrd. US-Dollar beziffert
wird, der Digitaldruck bei Smart-
Packaging-Lösungen und bei Lösun-
gen für den Markenschutz intensiver
ge nutzt werden.

Im Markt der grafischen Kommuni-
kation, also der klassischen Druck -
industrie, der von Kodak als etwa
450 Mrd. $ großer Markt weltweit
definiert wird, soll der Wert gedruck -
ter Seiten durch Hybrid-Technolo-
gien (Inkjet) gesteigert werden und
produktive und nachhaltige Druck -
platten wie die Sonora sollen den
Druckereien eine hö here Rendite lie-
fern.
Im Markt des funktionalen Druckens
(nach Schätzung von Kodak derzeit
etwa 28 Mrd. $ groß) will Kodak sei-
ne Druck- und Laser-Imaging-Tech-
nologien (Squarespot) mit seiner
Kompetenz im Umgang mit extrem
dünnen Schichten (wie ehemals
beim fotografischen Film) sowie
speziellen Materialen kombinieren,
um industrielle Lösungen in diesem
Markt zu schaffen. Perez nannte als
Beispiel Anwendungen im Bereich
der Touch-Panel-Displays.

Disruptive Technologien

Nun kann man geteilter Meinung
sein, ob dies alles so ›bahnbre-
chend‹ ist, wie es Antonio Perez dar-
stellt, oder ob dies nicht der ganz
normale Weg ist, wie sich der Markt
entwickeln könnte. Auch wenn Ko -
dak nur spezielle Segmente der ein-
zelnen Märkte adressiert, wird es
wichtig für den Erfolg sein, die vor-
handenen Technologien in ter dis zi -
plinär zu nutzen. Dennoch nannte
Perez in diesem Zusammenhang so -
genannte disruptive Technologien,
die eine bestehende Technologie, ein

existierendes Produkt oder eine
Dienstleistung möglicherweise voll-
ständig verdrängen könnten. Aller-
dings sind solche Technologien eta -
blierten Produkten zumindest an -
fangs unterlegen – wie man vom
Digitaldruck weiß. 
Vielleicht wird der Digitaldruck
irgendwann einmal den Offset ver-
drängen, doch bis da hin muss Kodak
existierende Technik nutzen (zum
Beispiel Offsetdruck platten) und in
bare Münze umsetzen. Denn das
nunmehr deutlich reduzierte Unter-
nehmen Kodak, das mit 8.500 Mitar-
beitern etwa 3 Mrd. $ Umsatz erzie-
len will, kann sich keinen weiteren
Ausrutscher leisten.

Wichtige Partnerschaften 

Von großer Bedeutung für Kodaks
künf tigen Erfolg sind nach Einschät-
zung von Philip Cullimore, Mana-
ging Director der Region EAMER,
deshalb die Partnerschaften mit an -
deren Herstellern zur gemeinsamen
Entwick lung von Lösungen: zum
Beispiel für die Herstellung von flexi-
blen Verpackungen, Faltschachteln
und Verpackungen aus Wellpappe.
Dazu ge hören aber auch Partner-
schaften von Ko dak mit Kunden, die
den Produkten von Kodak gegenü-
ber aufgeschlossen sind.
Davon dürfte Kodak ausgehen kön-
nen. Denn auch während der Insol-
venz sind viele Unternehmen treue
Kodak-Kunden geblieben. 

V www.kodak.com W

Die ›neue Kodak‹ ist am Start

Kodak konzentriert sich nach seiner Reorganisation auf Produkte und Lösungen für B2B-Märkte.
Dazu zählen Verpackungsproduktion, die grafische Kommunikation und funktionales Drucken.
Damit stellt sich Kodak heute so dar, wie wir das Unternehmen aus Sicht der grafischen
Industrie immer wahrgenommen haben.

Von KLAUS-PETER NICOLAY
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Trotz des ho hen Marktanteils, über
den sich KBA freuen kann, reichen
die aktuellen Investitionen in Zei -
tungs druck technik aber nicht aus,
die be reits deutlich reduzierten Ka -
pazitäten von KBA zu füllen. In einer
Pressekonferenz des Unternehmens
zur World Publishing Expo (WPE) in

Berlin wies der KBA-
Vorstandsvorsitzende
Claus Bolza-Schü -
nemann darauf hin,
dass die im Jahr 2010
noch erwartete Bele-

bung des Marktes für neue Zei-
tungstechnik aus strukturellen und
konjunkturellen Gründen nicht ein-
getreten ist und man sich angesichts
des Strukturwandels bei den Me -
dien , der Konzentrationstendenzen
bei Verlagen und Druckereien und
der Neuorientierung in der Zeitungs-
branche mit telfristig eher auf einen
weiteren Rück gang bei den Investi-
tionen in neue Offset rotationen,
Vor stufen- und Ver sand raumtechnik
als auf eine signifikante Erholung
einstellen sollte.
Nach neuesten Marktanalysen er -
reichten die Umsätze der Lieferin -
dus trie mit neuen Akzidenz- und Zei-
tungsrotationen (ohne Gebraucht-
maschinen, Service und Verbrauchs-
materialien) nach knapp 1,7 Mrd. €
im Jahr 2007 mit 620 Mio. € im Kri-
senjahr 2009 einen Tiefpunkt und
gingen nach einem kurzzeitigen An -
stieg im Jahr 2010 in den beiden
zurückliegenden Jahren wieder zu -
rück. Für 2013 erwartet KBA einen
weiteren Rück gang und geht davon

aus, dass die Talsohle 2015 erreicht
sei. Dann lägen die jährlichen Inves -
titionen in neue Rol len offsettechnik
gerade noch bei etwa 400 Mio. €.
Vor diesem Hintergrund hält Klaus
Bolza-Schünemann die bisherige
Ka pazitätsreduzierung auf der An -
bieterseite noch nicht für ausrei-
chend und marktkonform.
Neben einer weiteren Kapazitätsan-
passung will KBA den geringeren
Umsatz mit neuen Rollenoffsetma-
schinen soweit wie möglich durch
mehr Servicegeschäft, ein breiteres

Portfolio für den Verpackungsdruck
und das neue Ge schäftsfeld Digital-
druck kompensieren. 

Zusätzliches Geschäft 

Deshalb hat KBA sein Offset-Pro-
gramm für die Zei tungsin dus trie um
die Digitaldruck anlage KBA Rota-
JET erweitert. Laut Bolza-Schüne-
mann wurden in zwi schen zwei
Anlagen dieses Typs verkauft – aller-
dings in an dere Marktsegmente als
in den Zeitungsdruck. KBA registriert

nach eigenen Angaben neben dem
zu nächst adressierten Bücher-, Mail-
und Werbedruck inzwischen jedoch
auch zunehmendes In teresse aus
der Zeitungsindus trie. »Die RotaJET
ist die einzige Inkjet-Rotation eines
klassischen Offsetmaschinenbauers.
Wir sind seit fast 200 Jahren in der
Zeitungsin dus trie aktiv und kennen
die Anforderungen besser als andere
Digitaldruck-Lieferanten, die vor-
wiegend im Office-Be reich groß ge -
worden sind«, sagte Bolza-Schüne-
mann. »Das uns entgegengebrachte
Vertrauen wollen wir nutzen, um der
Branche neue Ge schäftsmöglichkei-
ten aufzuzeigen. Da wir Offset- und
Digitaldruck anbieten, können wir
dies mit Objektivität tun.«
Die RotaJET lässt sich nach Einschät-
zung von KBA für stark lokalisierte
Produktionsszenarien (Mi crozoning)
in der Zeitung sowie formatflexible
zusätzliche Printprodukte auf unter-
schiedlichen einsetzen. Klassische
Ge schäftsmodelle der Zeitungsbran-
che ließen sich so erweitern. Auch
die Nach rüs tung von Inkjet-Ein -
druck systemen wie die Kodak Pros -
per S30 in Offsetrotationen, wie sie
KBA bereits realisiert hat, sind eine
weitere Option, im Zeitungsdruck
neue Wege zu gehen.

V www.kba.com
W

Rollenoffsetmarkt schmiert weiter ab

KBA hat eigenen Angaben zufolge 2012 knapp 40% und im laufenden Jahr über 40% der von der
Zeitungsindustrie vergebenen Auf träge für neue Zeitungsrotationen erhalten. Die bittere Pille
aber ist, dass das Vo lumen der Neuinvestitionen in Zeitungsdruck technik seit 2006 um über
70% auf unter 300 Mio. Euro geschrumpft ist. 
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Weiterführende Informationen finden Sie
in der Ausgabe ›Druckmarkt impressions
71‹ und in Heft ›Druckmarkt 87‹.

LESE-TIPP
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I am the power of print. 
Im Durchschnitt werden mit jedem Euro der in Direct Mails investiert wird, 14 € 
generiert - mit manchen Kampagnen sogar bis zu 40 €. Ob Akquise, Kunden-
bindung oder Up-Selling - der Erfolg von Direct Mails ist direkt messbar. 

Entdecken Sie mehr unter www.print-power.info 

Fotografi eren Sie den Code mit Ihrem Mobiltelefon, 
um die Broschüre online zu bestellen. 
Den Code-Reader können Sie kostenlos unter 
www.upcode.fi  herunterladen.
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»Was auch immer wir heute hören,
es hat etwas mit Zukunft und der
För derung von Innovation zu tun«,
be grüßte Moderator Michael Dömer
das Publikum im restlos gefüllten
Dehnberger Hoftheater. Die Branche
verändert sich weitreichend, doch
an Erfahrung in diesem Prozess
mangelt es logischerweise. »Keiner
weiß genau, wo hin die Reise geht.
Darum ist es jetzt wichtiger denn je,
Mut zu ha ben und die nötige Risi -
kobereitschaft, um mit mehr Konse-
quenz Veränderungen in Ihren Un -
ternehmen umzusetzen«, sagte Dö-
 mer vor der urigen Dehnberger Ku -
lisse. Die diente zum achten Mal als
das Gegengewicht zu dem Span-
nungsbogen zwischen aktuellen
Branchenthemen aus den Bereichen
Zeitung, Magazin und Buch bis hin
zu dynamischen Themen aus der
digitalen Kommunikationswelt. Das
Thema ›Veränderung‹ zog sich in
diesem Jahr wie ein roter Faden
durch das Bühnenprogramm mit
hochkarätigen Akteuren und sechs
Hauptvorträgen. Vertreter aus un ter-
schiedlichen Branchen stellten dabei
ihre individuelle Sichtweise und Ver-
änderungs-Erfahrung vor. 

Mut zur Veränderung

Die Perspektive der Lieferanten be -
leuchtete Stefan Peter, Geschäfts-
führer der Papyrus Deutschland
GmbH & Co KG. Er berichtete, wie
die Papierindustrie erhebliche Ver-
änderungen bewältigt, die eine Er -
neuerung der Lieferkette erfordern.

Lars Reinecke stellte seine Verände-
rungsstrategie aus dem Blickwinkel
als Produktionsdirektor bei der Con-
dé Nast Verlag GmbH vor. Er erzähl-
te aus der Praxis, wie Printtitel ver-
ändert, weiterentwickelt und mit
pfiffigen Ideen tragfähige Ge -
schäfts modelle entwickelt werden.
Gespannt darf man auf das in Kürze
erscheinende Print-Projekt ›Sho -
kunin‹ von Condé Nast sein, an dem
verschiedene Chefredaktionen und
Partner der Wertschöpfungskette
beteiligt sind. Erfrischend auch der
kurze Auftritt und die Gedanken der
23-jährigen Verlegerin Ricarda
Messner. Sie erklärte, was junge
Menschen an der gedruckten Zeit-
schrift faszinieren kann und warum
sie das Stadtmagazin ›Flaneur‹
publiziert. 
Die Sicht der Druckdienstleister ver-
traten Axel Hentrei, Geschäftsführer
von der Mohn Media Mohndruck
GmbH, und Dr. Klemens Berktold,
Geschäftsführer der Funke Medien-
gruppe. Beide halten die Berichter-
stattung über eine vermeintlich nie -
dergehende Zeitungs- und auch
Zeit schriftenbranche für schädlich
und nicht angemessen. Hentrei sieht
für sein Unternehmen sogar ein stei-
gendes Printvolumen, auch wenn
die Umsätze nicht adäquat wachsen
würden. Er erwartet künftig Verän-
derungen beim Service und sieht
Entwicklungsbedarf im Bereich Mit -
arbeiterqualifikation, speziell auch
im Vertrieb. Dr. Berktold zeigte auf,
wie die Funke Mediengruppe die
strukturelle, logistische und verlags-

übergreifende Zusammenlegung
von Kapazitäten und Prozessen be -
wältigt. Außerdem beschrieb er den
Weg des Unternehmens zur ange-
strebten industriellen Fertigung von
standardisierten Produkten. Dr.
Berktold weiß, dass sich auch im
Drucksaal die Kompetenzen ändern:
»Aus dem Druckereileiter wird zu -
nehmend ein Multichannel-Printma-
nager.«

Nicht alle geben dem Drucken
eine Zukunft

Durchaus das Publikum herausfor-
dernd waren die Ausführungen von
Christian Hoffmeister, Geschäftsfüh-
rer der Bulletproof Media GmbH. Er
nahm die Gäste auf eine digitale
Reise mit und stellte fest, dass viele

Manager keine neuen, sondern ko -
pierfähige Geschäftsmodelle such-
ten. Das besitze in der Regel aller-
dings weniger Erfolgspotenzial als
neue Mehrwertangebote. »Schauen
Sie sich Ihre Prozesse genauer an
und verändern Sie Ihre Sichtweise«,
empfahl er den Zuhörern. 
Natürlich fehlte auch der branchen-
fremde und übergeordnete Seiten-
blick am Ende der Vortragsreihe
nicht. Prof. Dr. Gunter Dueck über-
nahm die Aufgabe des Provokateurs.
Der ehemalige IBM-Manager ist der
Meinung, dass das Geschäftsmodell
Print, so wie es heute besteht, keine
Zu kunft habe. 
Das konnte Eckhard Hörner-Maraß,
Geschäftsführer man roland web
systems, naturgemäß wenig scho -
ckieren, fördern kontroverse Sicht-
weisen doch das Denken und die
Entwicklung. Vor einem Jahr hatte
sich Hörner-Maraß der Medienbran-
che in Dehnberg vorgestellt. Auch
heute fühlt er sich überaus wohl in
der Druckindustrie und stellte für
manroland web systems fest : »Die
Auftragslage ist stabil und wir er -
warten ein stabiles, positives Ergeb-
nis.«

V www.manroland-web.com
W

Veränderung und Risikobereitschaft 
sind entscheidend
Unternehmen dürfen Veränderun gen nicht hinterher laufen, sondern aktiv gestalten. Das
›Dehnberger Forum‹ wollte den mehr als 150 Unternehmern und Geschäftsfüh rern die Plattform
für neue Denkanstöße bieten. Beim Branchentreff von manroland web systems konnten sie eine
kontroverse Diskussion zur Medienbranche verfolgen.

Text und Bild: manroland websystems

Moderator Michael Dömer im Ge -
spräch mit Eckhard Hörner-Maraß,
Ge schäftsführer manroland web
systems, der Fragen zur Marktsitua -
tion des Unternehmens beantwor -
tete: »Die Auftragslage ist stabil«.
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COLLECTION
www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT

Know
-how

aktu
ell!

Natürlich dürfen Sie sich selbst infor mieren. Sie können sich durch Berge von Papier

wühlen oder durch Suchmaschinen kämpfen, um entweder irgendwann den Überblick

zu verlieren oder vielleicht doch noch auf die Informa tionen zu stoßen, die Sie suchen.

Aber warum? Diese Arbeit haben wir doch schon längst für Sie erledigt! 

Die ›Druckmarkt COLLECTION‹ ist eine Samm lung ausgewählter Themen aus Kom -

mu  nikation, Medien produktion, Print und Publishing. Die Aus gaben greifen theo re ti -

sche, prak tische und tech nische As pek te auf, werden kom pakt und lese freundlich auf-

bereitet und ständig ak tualisiert. Jede einzelne Ausgabe hilft beim Ent schei dungs pro-

zess und bietet Evaluations-Unterstützung. In Communiqués zu aktuellen Trends, Dos-

siers zu speziellen The men oder künfti gen Entwicklungen sowie Markt über sich ten

samt re dak tioneller Begleitung als ›Inves t itionskom pass‹ bündelt die ›Druckmarkt

COLLECTION‹ ein Fachwis sen, das seines gleichen sucht.

www.druckmarkt.com

Die Dossiers oder die mit
umfangreichen Markt -
über sichten versehenen,
als Investitionskompass
gekennzeichneten Hefte,
sind auf der Internetseite
des Druckmarkt für einen
einheitlichen Betrag von
15,00 Euro zu be stellen.
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»Wir glauben an das gedruckte Pro-
dukt in einem Miteinander mit On -
line und Mobile. Im Zuge der Zentra-
lisierung unserer Zeitungsdruckakti-
vitäten in Aarau wollen wir mit der
Modernisierung des dortigen Ma -
schinenparks unsere Printprodukte
stärken und zusätzliche externe Auf-
träge gewinnen«, eräutert Peter
Wanner, Verleger und Verwaltungs-
ratspräsident der AZ Medien AG, die
Beweggründe, weshalb das Medien-
haus in neue Rollenoffsettechnik
investiert.

Vielfalt an Zeitungsprodukten 

»Wir werden uns verstärkt um neue
Aufträge von lokalen Anzeigern und
kleineren Regionalzeitungen bemü-
hen, da wir mit der neuen Druckma-
schine eine Vielfalt an Zeitungspro-
dukten anbieten kön nen«, ergänzt
Roland Tschudi, Finanzchef der AZ
Medien AG und Leiter des Bereichs
Druck und Logistik. Darüber hinaus
will sich das Druckhaus im kommen-
den Jahr um die anspruchsvollen,
qualitativ hochstehenden Druckauf-
träge der beiden Detailhändler Coop
und Migros be werben, die mit Aufla-
gen von 2,5 Mio. beziehungsweise
2,1 Mio. die größten Print titel der
Schweiz he rausgeben.
»Die Investitionen mit einem Ge -
samtvolumen von rund 20 Millionen
Franken für Druck, Weiterverarbei-
tung, Versand und andere Prozess-
schritte rech nen sich durch Kosten -
einsparungen in Verbindung mit der
Konzentration der Druckkapazitäten

in Aarau sowie durch die mit dem
Einsatz modernster Technologie ver-
bundenen Effizienzsteigerungen«,
sagt Axel Wüstmann, Geschäftslei-
ter der AZ Medien AG.

Bedeutendes Medienhaus  

Im Geschäftsjahr 2012 erzielte die
AZ Medien AG mit ihren rund 800
Mitarbeitern einen Umsatz von über
250 Mio. CHF. Neben dem Zeitungs-
verbund ›Die Nordwestschweiz‹ mit
den sechs Titeln ›az Aargauer Zei-
tung‹, ›bz Basellandschaftliche Zei-
tung‹, ›bz Basel‹, ›az Limmattaler
Zeitung‹, ›az Solothurner Zeitung‹
und ›az Grenchner Tagblatt‹ ist die
AZ Medien AG auch Herausgeberin
der nationalen Sonntagszeitung
›Schweiz am Sonntag‹. Das Verbrei-
tungsgebiet der regionalen Tages-
zeitungen deckt die Region zwi-
schen Zürich, Bern und Basel ab.
Die Printprodukte sind multimedial
ver netzt mit regionalen Online-
News portalen, E-Paper, iPad- und
Mobile-Applikationen. Zum Portfo-
lio gehören zusätzlich zehn aufla-
genstarke Wochenzeitungen und
Anzeiger, elf Special-Interest- und
Fachzeitschriften, die TV-Sender
Tele Züri, Tele M1, TeleBärn, der AT
Buchverlag, die Akzidenz-Drucke-
reien Vogt-Schild Druck und Weiss
Medien sowie die für den Zeitungs-
druck zuständige Mittelland Zei-
tungsdruck AG. Mit internen und
externen Aufträgen werden im Zei-
tungsdruck mehr als 40 Mio. CHF
umgesetzt.

Ein starkes Commitment für Print

Parallel zur Forcierung neuer digitaler Angebote investiert die Schweizer AZ Medien AG zur
Stärkung ihres Printgeschäfts in eine hoch automatisierte 80-Seiten-Kompaktrotation KBA
Commander CT. Das Medienunternehmen setzt damit ein deutliches Zeichen im umkämpften
Zeitungsmarkt.

Text und Bilder: KBA

Peter Wanner (Verleger und Verwaltungsratspräsident der AZ Medien AG,
links) und Axel Wüstmann (CEO der AZ Medien AG) glauben an das gedruck -
te Produkt, in einem Miteinander mit Online und Mobile.
Roland Tschudi (Finanzchef der AZ Medien AG und Leiter des Bereichs Druck
und Logistik, rechts) und Urs Binkert (Geschäftsführer der Mittelland Zei -
tungs druck AG) wollen mit dem Produktionsstart der neuen KBA Comman -
der CT verstärkt Lohnaufträge akquirieren.
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Hoch automatisierte Technik 
für flexible Produktionen

Die beim Würzburger Druckmaschi-
nenhersteller in Auftrag gegebene
80-Seiten-Anlage wird die ältere der
beiden in Aarau betriebenen Wifag-
Maschinen ersetzen. »Im September
2014 beginnt die Produktionsauf-
nahme der Commander CT, ab Okto -

ber soll sie für den Druck unserer
eigenen Tages-, Wochen- und Sonn-
tagszeitungen, diverser Fremdauf-
träge und anspruchsvoller Beilagen
eingesetzt werden«, sagt Urs Bin-
kert, Geschäftsführer der Mittelland
Zeitungsdruck AG. Das Unterneh-
men, die Zeitungsleser und Anzei-
genkunden sollen davon profitieren.
»Die neue Maschine druckt effizien-

Die KBA Commander CT für die Schweizer Mittelland Zeitungsdruck AG in
Aarau.

ter, in einer besseren Qualität und
mit flexiblen Produktionsmöglich-
keiten«, sagt Urs Binkert. Bei varia-
blen Bahnbreiten von 1.140 bis
1.280 mm und einer Abschnittlänge
von 470 mm können 45.000 Zeitun-
gen in der Stunde mit bis zu 80 vier-
farbigen Seiten gedruckt werden.
Für die recht unterschiedlichen Pro-
duktumfänge kann der Umfangs-
wechsel kom fortabel an den fünf
Pastomat-Rollenwechslern ausge-
löst werden.
Die mit vollautomatischen Platten-
wechselsystemen und automatisier-
ten Walzenschlössern ausgestatte-
ten Drucktürme sind auf beiden
Seiten über Lifte ergonomisch be -
dienbar und für eine optimale Zu -
gänglichkeit bei Wartungsarbeiten
in der Mitte auseinander fahrbar.
Gesteuert wird die Anlage über KBA
ErgoTronic-Leitstände mit den Mo -
dulen EasyStart und EasyClean-up
für das automatische Hochlaufen
beziehungsweise Abrüsten. 

Über eine Prime-Schnittstelle erfolgt
die Integration in das vorhandene
Produk tionsplanungs- und Vorein -
stell sys tem ABB MPS. Zur hohen
Automatisierung tragen Farb- und
Schnitt registerregelungen, Farb-,
Feuchtwerk- und Gummituchwasch-
anlagen sowie Bahnlaufregelein-
richtungen bei. Der Überbau des KF
5-Klappenfalzwerkes wird mit zwei
Trichtern ausgestattet. Fünf Wende-
einrichtungen, Half-Cover-Führun-
gen und ein Lagenhefter erhöhen
die Produktflexibilität. Zu sätz lich
wird die Rotation so konfiguriert,
dass mittels 3/8- und 7/8-Bahnbrei-
ten auch innovative Werbeformen
produziert werden können. Optional
nachrüstbar sind eine Einrichtung
für die Superpanorama-Produktion,
Skip Slitter, Stranghefter etc.
Mit diesem Auftrag baut KBA seine
starke Marktposition im Schweizer
Zeitungsdruck weiter aus. 

V www.kba.com W

NACHHALTIG
ZU MEHR GEWINN
UND DRUCKQUALITÄT

DIE NEUE WELT DES OFFSETDRUCKS
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Natürlich möchten Sie das Richtige für die Umwelt tun. 
Sie müssen aber auch tun, was für Ihr Geschäft das 
Richtige ist. Mit der prozessfreien Kodak Sonora XP 
Platte scha�en Sie beides. Sie eliminiert Plattenver-
arbeitung und Chemie und eignet sich für die meisten 
Anwendungen im O�setdruck. Besser für Ihr Geschäft. 
Besser für unseren Planeten. Das ist die Zukunft, an der 
wir arbeiten.

Erkunden Sie die neue Welt des O�setdrucks  
unter kodak.com/go/sonora
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TRUEPRESS NACH POLEN Die in Stettin, Polen, ansässige Books Facto-
ry hat eine Ink jet-Rol len druck maschine Screen True press Jet520 mit
Schneide- und Stapelsystem gekauft, um dem Trend der Books-on-De -
mand-Pro duktion zu folgen. Vor der Installa tion war die Digital -
produktion bei Books Factory auf Bogendruckmaschinen beschränkt.
Angesichts der steigenden Nach frage nach Kleinauflagen ent schied sich
das Unternehmen für ein fle xib leres und produktiveres Inkjet-Drucksys -
tem.  V www.screeneurope.com

›NEW STYLE OF IT‹ Bis zum Jahr 2015 sollen nach einer Prognose von
IDC weltweit 37% der Arbeitnehmer mobil sein. Des halb müssten Unter-
nehmen über legen, wie sie ihre Geschäfte künf tig führen wollen und die
Daten verwalten. Mit neuen Lösun gen will sich HP dieser Herausforde-
rung stellen und mit Druck technologien unter dem Namen ›New Style of
IT‹ die Produk ti vität in einer hybriden Digi tal- und Papierwelt beschleu-
nigen. Neue Single-Funktions-Drucker, Multifunktionsgeräte, Scan ner,
›Touch-to-print‹-Lö sun gen und ein aktualisiertes La serJet-Portfolio sollen
den Workflow verbes sern und die Produkti vität erhöhen.  V www.hp.com

UPGRADE BEI STYRIA Seit diesem Jahr ist manroland web systems in
drei Zeitungsdruckhäusern von print group Styria mit einem umfangrei-
chen Retrofit be traut, das 2014 abgeschlossen sein soll. Im österreichi-
schen Graz und St. Veit sowie im kroatischen Za greb wird jeweils ein
Retrofit mit den zuverlässigen PE COM-Leit stand systemen durchge führt.
Darüber hinaus stehen zahl reiche weitere Nachrüstungen der Color man,
Geoman und Uniset-Systeme an, um die Produktionssta bilität langfristig
zu sichern.  V www.manroland-web.com

VERTRIEBSPARTNERSCHAFT INTENSIVIERT Auf der China Print 2013
gaben KBA und MBO eine Kooperation beim Vertrieb von MBO-Falzma-
schinen bekannt. Am Bogenoffset-Standort Radebeul ist die Zusammen-
arbeit beider Un ter nehmen jetzt sichtbar. Im KBA-Kun denzentrum steht
ein M80-Falz sys tem für Demonstra tionen und Schulungen bereit. Das
KBA-Vertriebspersonal wurde ausgiebig in die moderne Falztechnik ein-
gewiesen, um künftig auch Produkte für die Weiterverarbeitung anbieten
zu können. In ausgewählten Län dern wird KBA den Exklusivvertrieb und
Service der MBO-Anlagen überneh men und in ande ren die MBO-Ver -
triebs orga nisation bei ge eigneten Pro jekten ergänzen.  V www.kba.com

200 DRUCKSYSTEME Über eine europaweite Ausschreibung suchte die
Stadt Singen einen Partner für die Erneuerung ihrer gesamten Druck -
infrastruktur. Den Zuschlag bekam das Xerox Premier Partner Team Ha -
rant aus Villingen-Schwenningen. Mit einer Vielzahl an Standorten, die
neben den Stadtwerken auch kommunale Einrichtungen wie Feuerwehr,
Schulen und Touristen information umfasst, war der Groß auftrag eine
logistische Herausfor derung: Innerhalb von acht Tagen wurden 200
Druck- und Kopiergeräte angeliefert, installiert und in ein Netzwerk mit
FollowMe Print-Technologie und einer Kosten abrechnungssoftware von
Equitrac integriert.  V www.xerox.de

Mit fünf einzigartigen Abenden,
zwei hoch brisanten Themen blö -
cken und mehr als 1.000 Besuchern
waren die Papyrus inn Events im
Jahr 2013 ein durchschlagender Er -
folg. Ihren abschließenden Höhe -
punkt fanden die kommunikativen
After-Work-Abende mit Fachvor -
trägen hochkarätiger Referenten
am 24. Oktober in Ettlingen. Über
200 Werbetreibende, Kommunika -

tionsverantwortliche und Vertreter
der grafischen Branche trafen sich
in der entspannt anregenden In -
dustrieatmosphäre des Papyrus
Deutsch land Hochregallagers.
Drehte sich auf den Veranstaltun-
gen in Ettlingen, Kelkheim bei
Frank furt und Heimstetten bei Mün -
chen alles um die ›Erfolgschan ce
Di gitaldruck?!‹, so stand in Köln
und auf dem Abschlussevent die
Fra ge ›Grünes Image, weiße Wes -
te?‹ im Zentrum der Aufmerksam -
keit. Zum Auftakt der beiden Ver an -
staltungen forderten Geschäftsfüh-
rer Papyrus Deutschland, Stefan
Peter, und Marketingleiter Frank
Prath, die Beteiligten der Papier -
bran che dazu auf, Nachhaltigkeit
als Partner gemeinsam voranzutrei -
ben. Anschließend erklärte Fachre -
ferent Ernst Brunbauer von Lenzing
Papier, Papier sei schon aufgrund
seiner Wiederverwendbarkeit nach -
haltig. Wichtig sei beim Recycling,
dass man Papier möglichst auf der
gleichen Qualitätsebene verwerte
und ein sogenanntes Downsizing
vermeide. Unternehmen der Papier -
industrie könnten auf effiziente
Wei se nachhaltig handeln, indem

verschiedene Unternehmensberei-
che Ressourcen gemeinsam nutz -
ten. Für einen Stopp der Papier ver -
schwendung setzte sich Johannes
Zahnen vom WWF Deutschland ein. 
Carina Uhl, Stephanie Strassburger
und Axel Schreiner von der Bütten -
papierfabrik Gmund, zeigten wie
Nachhaltigkeit zum Mehrwert für
die Kunden wird. Der ausschließ -
liche Einsatz erstklassiger und

nach haltig hergestellter Rohstoffe
werte Papierprodukte spürbar auf.
Beste Qualität schaffe haptische,
optische und emotionale Ergeb nis -
se, die nachhaltig wirkten und
Rück laufquoten unter anderem bei
Mailings und Einladungen erhöh -
ten. Dass Klimaschutz durch Einbin -
dung in die Wertschöpfung zum
Erfolgsfaktor aufsteigen kann, be -
tonte Moritz Lehmkuhl von Cli -
mate Partner. Eine echte Chance
biete sich Unternehmen dabei im
Bereich des klimaneutralen Dru -
ckens. Druckereien könnten allein
schon durch die richtige Papieraus -
wahl ihren Carbon Footprint um bis
zu 50% reduzieren und den Kohlen -
dioxidverbrauch mit Hilfe von Emis -
sionszertifikaten neutralisieren. Ein
wirkungsvolles Instrument auf dem
Weg zu gesenkten CO2-Emissionen
seien eigens hierfür entworfene
Reduktionspläne.
Abschließend diskutierten die Fach -
referenten das Thema des Abends
im Rahmen einer Podiumsdiskus-
sion zusammen mit Vertretern loka -
ler Agenturen und Druckereien. 
V www.papyrus.com

Papyrus inn Events mit durchschlagendem
Erfolg in 2013

Wie grün muss die weiße Weste sein?
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Die Digitaldrucker Ricoh Pro C901 und Pro C901S Graphic Arts+ wur den während der 7. European Digital Press Association (EDP) Awards als ›Beste Ein-
zelblatt-Produktions dru cker in der Kategorie Light Production‹ ausge zeich net. • ColorGate erweitert die Liste unterstützter Drucksysteme. Mit mehreren
hundert Dru cker treibern gehört ColorGate nach eigenen Angaben zu den führenden Unternehmen für die Treiberent wick lung. • Der Epson-Handelspartner
Bechtle AG hat die Ausschreibung des Landesamt für Steuern in Bayern gewonnen und wird 12.000 Tintenstrahldrucker des Models Epson WorkForce WP-
M4095DN liefern. • Die Mewa Textil-Service AG qualifizierte sich für den Deutschen Nachhaltigkeitspreis. Die Jury wählte den Dienstleister für
Betriebs textilien wie Putztücher und Berufskleidung unter die Top 3 in der Kategorie ›Deutschlands nachhaltigste Produkte/Dienstleis tungen‹. • Im Rahmen
einer unlängst abge schlossenen Kooperation hat EfI sein inte griertes digitales Fiery-Frontend an zwei neue Produktionsdrucker der Sharp Corporation an -
gepasst. 

KURZ & BÜNDIG 

Funke Zeitungsdruckereien
INNOVATIVE WEGE
EINSCHLAGEN
Über 30 Mio. Euro haben die Funke
Zeitungsdruckereien in das Druck -
zentrum Braunschweig inves tiert.
Bei der Konzeption der Dru ckerei
wurde besonderer Wert auf die
Energieeffizienz und die Nach hal -
tigkeit gelegt, um so zuverlässig,
kostengünstig und schnell ›State-
of-the-Art‹-Printprodukte herzu stel -
len. Die Ferag erfüllt diesen An -
spruch mit ihren modularen Ver-
sandraumlösungen. Im Druckzen -
trum Braunschweig werden täglich
rund 160.000 Exem plare der
›Braun schweiger Zeitung‹ davon
ca. 20.000 Exemplare des ›Harz -
Kuriers‹ gedruckt. Hinzu kom men
wöchentlich ca. 1,1 Mio. An zei gen -
blätter. 
Die Falzapparate der zwei 48-Sei -
ten-Zeitungsrotationen werden
über zwei Versandraumlinien der
Ferag entsorgt, wobei ein DiscPool
2 für die Entkoppelung der Produk -
tion im Druck und im Versandraum
sorgt. Vom DiscPool aus gehen die
Haupt- und Vorprodukte auf jeweils
eine Einstecktrommel RollSert und
werden dort über das Vorsam mel -
system FlyStream mit Beilagen er -
gänzt. Um Produktionsspitzen bei
der Herstellung der Anzeigenblätter
abzufangen, wurde zusätzlich ein
EasySert mit 16 Anlegern installiert.
Das Thema Sonderwerbeformen ist
im Druckzentrum Braunschweig
auch im Versandraum angekommen
und wird dort erfolgreich mit Me -
mo Stick für die Titelseitenwerbung
umgesetzt. Die Produktion an den
drei Ver sand raumlinien wird über
die Navi gator-Steuerung gefahren. 
V www.ferag.com

Uchida AeroCut Qua tro
RATIONELLE WEITERVERARBEI-
TUNG IM DIGITALDRUCK
Krug & Priester vertreibt über aus -
gewählte Fachhandelspartner ex -
klusiv den Print-Finisher Uchida
AeroCut. Neu im Programm ist jetzt
das Modell ›Uchida AeroCut Qua -
tro‹, ein weiterer Voll automat für
die rationelle Weiterverarbeitung im
Digitaldruck. Gegenüber dem Aero
Cut in der Standardversion bietet
der neue Vollautomat zum Schnei -
den, Rillen und Perforieren eine
höhere Ge schwindigkeit, eine grö -
ße re Anzahl an Programmvorlagen

und eine Reihe zusätzlicher Optio -
nen. Verarbeitet werden können die
gängi gen Formate DIN A4, A3 und
A3+ bis zu einem maximalen For -
mat von 365 x 520 mm. Dabei
schnei det der AeroCut Qua tro bis
zu 365 Vi sitenkarten/Min. von
SRA3-Bögen (25 Visi ten karten pro
Bogen) mit optiona ler Schneide ein -
heit und ver arbeitet Papiergewichte
bis zu 350 g/m². Mit Hilfe des 5-
Zoll-Touchscreens ist eine einfache
Bedienung möglich. 
V www.aerocut.de 
V www.krug-priester.com

1adruck auf Expansionskurs 
INVESTITION IN EINE HP INDIGO
7600-7C
Die 1. Aichfelder Druck GmbH hat
sich in den letzten Jahren einen
hervorragen den Ruf weit über die
Region hi naus erarbeitet. Stetig
wur de in neue Technologien inves -
tiert. Dieses Jahr setzt die 1aDru -
cke rei ihren Expansionskurs fort
und investierte in eine HP Indigo
7600-7c. Bereits vor acht Jahren
war die Dru ckerei in den Digital -
druck eingestie gen. Nun werden die
beiden al ten Systeme durch eine HP
Indigo ersetzt und der Digitaldruck

im höhe ren qualitativen Segment
ausgebaut. Die Maschine ist mit
allen verfüg baren Optionen ausge -
rüstet. So kön nen künftig Panto ne -
farben, Deckweiß, Blindprägung,
Konturendruck, Mattlackeffekte und
Wasserzeichendruck digital pro du -
ziert werden. Für Uwe Sanne mann,
Geschäftsführer und Inhaber, waren
die herausragende Druck qualität,
neue Veredelungsmöglichkeiten
und die Materialvielfalt aus schlag -
gebend für die Entscheidung.
V www.1adruck.at

Von links: Wolfgang Michelmayr
(Ver kauf HP Indigo, Chromos AG),
Uwe Sannemann (Geschäftsführer
und Inhaber 1adruck) und Adrian
Meyer (Mitglied der Geschäfts -
leitung Chromos AG).

Kodak und Konica Minolta 
VOLLINTEGRIERTE WORKFLOW-
UND FRONT-END-LÖSUNGEN
Kodak und Konica Minolta demons -
trierten anlässlich der Print’13 kom -
plett verwaltete Schwarz-Weiß- und
Farb-Digitaldrucklösungen für den
Akzidenzdruck. 
Der IC-309 Creo Farbserver steuert
die demnächst verfüg baren bizhub
Press Farbsysteme von Konica Mi -
nolta, die bizhub Press C1060 und
C1070 Modelle an, während der IC-
312 Creo Farbserver die Modelle
bizhub Press C1100 und C1085
steuert. Zusätzlich zeigten beide
Firmen den ersten Creo-Server für
Schwarz-Weiß-Produktionssysteme.
Der IC-309M steuert die bizhub Pro
951, bizhub Press 1052 und 1250
Schwarz-Weiß-Systeme. 
Diese Zusammenarbeit ermöglicht
unabhängig von den Farbfähig kei -
ten des einzelnen Digi taldrucksys -
tems einen einheitlichen Workflow-
Prozess.
Kodak demonstrierte seinen Priner -
gy Workflow 6 auf dem Stand von
Konica Minolta. Dieser repräsentiert
die jüngs te Wei terentwicklung des
Druckvor stufen-Workflows und
trägt die Automatisierung der Pro -
duktion mit zwei Benut zer ober flä -
chen in den Fertigungs pro zess. Die
neue, auf dem Stand von Koni ca
Minolta präsen tierte Workspace-
Benutzeroberfläche bietet Job-
Manage ment über drei Ansichten
(Verwal ten, Planen, Verfolgen). Dies
erlaubt ein schnel les Erstellen von
Jobs, ein fache In tent-gesteuerte
Work flow-Prozesse sowie die Echt -
zeit-Überwachung von Ausgabe -
systemen.
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AUSGEZEICHNETE SPEEDMASTER Die Heidelberg Speedmaster XL
145/162 erhält den InterTech Technology Award 2013. Die Jury über-
zeugte besonders die Doppel greifer-Technologie sowie die moto rische
Papierdehnungskompensation und das damit verbundene Kos tensen -
kungs potenzial in Bezug auf den Papierverbrauch und sin ken de Rüstzei-
ten. Damit erhält zum ersten Mal in der Geschichte des Awards eine Ma -
schi nentechnologie dieser Format klasse die Auszeichnung. Insgesamt
erhält zum 32. Mal eine Neuheit von Heidelberg einen InterTech Techno-
logy Award.  V www.heidelberg.com

MIT ANTALIS ZUR COPACABANA Der Papiergroßhändler Antalis hat
sein Angebot um die Sorte Image Im pact Plus erweitert, die sich für Digi-
taldruck- und Officean wen dungen eignet. Das Papier ist in Flächenge-

wichten von 80 bis 300 g/m², den Formaten A4, A3,
SRA3 und auf Anfrage im Groß format verfügbar. Zu -
dem ist es mit dem FSC- und dem EU-Ecolabel zerti-
fiziert. Mit einer bis Mai 2014 laufenden Kampagne
will Antalis seinen Kunden das Papier näherbringen.
Ein Gewinnspiel lockt dabei mit einer Reise zum
Fußball-WM-Finale in Brasilien.  V www.antalis.de 

KLIMA RECHNER AM MIS Der Klimarechner der Druck- und Medienver-
bände kann ab sofort an Management-Informations-Systeme angebun-
den werden. Auf der Druck + Form stellten die printXmedia Süd GmbH
und PaginaNet das Pilot projekt der Öffentlichkeit vor. »Mit der Anbin-
dung können CO2-Emissionen ohne weitere Eingaben direkt aus der Auf-
tragskalkulation ermittelt werden. Effizienter kann die Ermitt lung von
CO2-Emissionen nicht er folgen«, erklären Jens Meyer, Ge schäftsführer
der printXmedia Süd GmbH, und Sebastian Weyer, Ge schäftsführer von
PaginaNet. Die Anbindungsmöglichkeiten an weitere MIS sollen in näch-
ster Zeit folgen.  V www.klima-druck.de  V www.pxm-sued.de

POSITIV ÜBERRASCHT Die Druck + Form in Sinsheim war im Vorfeld
nicht gerade von Eupho rie geprägt, die Veranstalter muss ten ihr Konzept
in Hinblick auf Vermarktung und Aus stellerstruktur  anpas sen, um weiter-
hin attraktiv zu sein. Umso erfreuter zeigt sich Horizon sowohl von den

Besucherzahlen als auch deren
Inves titionsbereitschaft im Ver-
gleich zur Vergangenheit. Hori-
zon konnte an den vier Messeta-
gen Systeme für mehr als eine
halbe Million Euro verkaufen –
und dokumentierte damit auch
mit konkreten Zahlen den Erfolg

des Messeauftritts. Die Spezialisten für Druckweiterverarbeitung lagen in
allen Disziplinen deutlich über dem Vorjahresergebnis und konnten mit
den Themen Broschürenfertigung und Falzen punkten, wo jeweils meh-
rere Systeme verkauft wurden.  V www.horizon.de

MOBILES DRUCKEN Toshiba TEC weitet die Aktivitäten im Bereich
mobiles Drucken aus. Ab sofort unterstützen die Modelle der neuesten
Farb-Multifunktionsserie die Apple-Technologie AirPrint. Damit können
Doku mente, Bilder, Fotos etc. direkt vom iPad, iPhone, und iPod auf To -
shiba-Multifunk tionssystemen gedruckt werden, wenn diese in dasselbe
Netzwerk eingebunden sind. Eine Software oder ein Dru cker treiber muss
nicht installiert werden.  V www.toshiba.de

Polar Schnellschneider
DE LA RUE NIMMT DREI N 115
PRO TWINCLAMP IN BETRIEB
Die weltweit größte Banknoten-
Dru ckerei De La Rue hat an ihrem
britischen Standort Gateshead drei
neue Polar Schnellschneider N 115
Pro in Betrieb genommen. De La
Rue ersetzt damit vier Ma schi nen
von Schneider Senator. 
»Wir waren beeindruckt, dass die
Polar Schneidemaschinen vernetzt
werden und so die Rüst zeiten mini -
miert werden können. Zudem wird
der Austausch von Schneidpro-
grammen zwischen den Maschinen

erleichtert«, erläutert ein Sprecher
von De La Rue. »Die Herausfor de -
rung beim Schneiden von Bank no -
ten sind die Unebenheiten inner -
halb der Schneidlage. Speziell dafür
ist TwinClamp inklusive Drehsattel
die ideale Lösung, da auch kleinste
Korrekturen für verschiedenste Ma -
terialien vorgenommen werden
können.«
Die Option TwinClamp erlaubt es
den Anwendern, die Höhe der
Schneid lage und damit auch die
Leistung zu steigern. Gleichzeitig
wird die Qualität durch eine gleich -
mäßigere Pressung verbessert und
die manuellen Eingriffe reduziert.
Die Schnittbreite von 115 cm passt
sehr gut zu den größten Bogenfor -
maten, die in diesem De La Rue
Standort bedruckt werden. Die
Funktion OptiKnife der N-Genera -
tion von Polar erlaubt einen schnel -
len und sicheren Messerwechsel.
Den Bedienern gefällt vor allem die
einfache Bedienung der Polar Ma -
schinen über Touch-Screen. Sie
äußern sich auch sehr positiv über
die praktische Einweisung durch
Hei delberg. 
V www.polar-mohr.com

Russische KBA-Tochter 
KULTUR UND PRINT AUS
SACHSEN ZUM 10. GEBURTSTAG
Vom 23. bis 25. Oktober feierte KBA
RUS, die russische Vertriebs- und
Servicetochter von KBA, den 10.
Jah restag ihres Bestehens. Zum Ju -
bi läum lud KBA RUS 70 Vertreter
aus Druck be trieben in Russland in
die Resi denzstadt Dres den und ins
KBA-Werk nach Radebeul ein.
Der eigentliche Festakt fand im
Dresdner Lingnerschloss hoch über
der Elbe statt. Neben den Schön hei -
ten Dresdens lernten die Teilnehmer
auch das moderne Bogenoffset-Pro -

gramm von KBA direkt im Her stel -
ler werk kennen.  
Bei diversen Druckdemos wurden
verschie de ne Inline-Veredelungs va -
rianten im UV- und Hybridverfahren
auf einer Rapi da 75, die Rekord-
Fort druck leistung von 20.000 Bg/h
an einer Rapi da 106 und der flie -
gende Jobwech sel mit Drive Tronic
SPC an einer Zehnfar benmaschine
dieser Bau reihe demonstriert.
An einer Achtfarben-Rapida 105 lief
auf Vorder- und Rückseite ein iden -
tisches Postermotiv, einmal mit HR-
UV-Skala und einmal mit LED-UV-
Skala inklusive der zugehörigen
Trock ner. So konnten die russischen
Fachleute das Druckergebnis dieser
Verfahren direkt vergleichen. Zum
Abschluss präsentierte KBA an
einer Rapida 106 mit Doppellack-
Ausstattung die hochwertige Kalt -
folien-Verede lung. Vor Antritt der
Heimreise be sichtigten die russi -
schen Gäste bei der benachbarten
Ellerhold AG noch die Bogenoffset-
Produktion im Supergroßformat mit
zwei Ra pida 205-Anlagen und das
beein druckende Jagdschloss Mo -
ritz burg am Rande von Dresden.
V www.kba.com
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Michael Mittelhaus

Prepress Consultant
Strotwiesen 14
D-49599 Voltlage

Tel. +49 (0) 54 67 - 535
Fax +49 (0) 54 67 - 565

www.mittelhaus.com

Michael Mittelhaus
prepress consultant

Willkommen in der Welt von
CtP, Workflow und der JDF-gestützten Integration 
der digitalen Druckvorstufe in der Druckerei.

Den aktuellen Newsletter lesen Sie unter
www.mittelhaus.com 

Produktivitätssprung 
GRÖSSTE VERLAGSDRUCKEREI
DER TSCHECHISCHEN REPUBLIK
Finidr, die größte Verlagsdruckerei
in der Tschechischen Republik mit
Sitz in Cesky Tesin, hat soeben eine
zweite Speedmaster XL 106 der
Heidelberger Druckmaschinen AG in
Betrieb genommen. Die beiden Ma -
schinen produzieren in der Konfi gu -
ration mit jeweils acht Druckwerken
und einer Wendeinrichtung insge -
samt rund 70 Mio. Bogen pro Jahr.
Zu dem sind sie mit dem Inline-Farb -
mess- und Regelsystem Prinect In -
press Control sowie mit einem voll-

automatischen Druckplattenwechs-
ler AutoPlate XL ausgestattet. Ein
Rollenquerschneider CutStar befin -
det sich ebenfalls im Einsatz und
versorgt eine der Maschinen mit
dem benötigten Papiervolumen. 
»Aufgrund der positiven Praxis er -
fahrungen haben wir uns sehr bald
für eine zweite Maschine entschie -
den und konnten unsere Produkt i -
vität damit um rund 40 Prozent
stei gern«, fasst Jaroslav Drahos,
Eigen tümer von Finidr, zusammen. 
V www.heidelberg.com

Bei Finidr, der größten Verlagsdru -
ckerei in der Tschechischen Re pu -
blik, sind zwei Speedmaster XL 106
Maschinen von Heidelberg die
Flagg schiffe in der Produktion qua -
litativ hochwertiger Buch-Erzeug -
nisse. 

Produktionsdruckern von Xerox
NEUE PRODUKTIVITÄT
IN SCHWARZWEISS
Mit dem D136 Kopier- und Druck -
sys tem und dem D136 Drucker er -
weitert Xerox die D-Serie um zwei
Schwarz-Weiß-Modelle. An wender
können zwischen drei Ser vern und
vielen Verar bei tungsmög lich keiten
auswählen. 
Mit einer Druckgeschwindigkeit von
bis zu 136 Seiten pro Minute kön -
nen höhere Druckvolumen bewäl -
tigt werden und durch den Groß -
raumbehälter und einer Zufuhr für
übergroße Formate können die Sys -

teme auch kundenspezifische For -
mate fassen und zusätzliche 4.000
Blatt für einen unterbrechungsfrei -
en Druck vorhalten. Die Systeme
drucken mit einer Auf lösung von
2.400 dpi x 2.400 dpi und verwen -
den den matteren EA-Toner.
Die Auswahl an Verarbeitungsoptio-
nen bietet Wickel- und Lepo rel lofalz
und Broschüren mit Square fold-
Rücken. Mit dem Xerox Tape Binder,
der bis zu 125 Seiten mit einer
Grammatur von 75 g/m² bindet,
lässt sich das Geschäft im Bereich
der Thermokle bebindung ausbauen.
Der Binder ist kompatibel mit dem
Plockmatic Pro 50/35 Booklet
Maker, der die Bro schürenerstellung
von bis zu 50 Blatt ermöglicht.
V www.xerox.de

Neuer xposeprint designer
WERBEMITTEL IM INTERNET
GESTALTEN
Die Online-Druckerei xposeprint.de
bietet ein innovatives Design-Tool
im Internet. Mit dem xposeprint
designer können Werbe mittel ein -
fach selbst gestaltet wer den. Unter
designer.xposeprint.de stehen für
fast 350 Branchen zahl reiche Vorla -
gen zur Verfügung, aus denen Ge -
schäfts- und Werbedruck sachen
ausgesucht und nach indi viduellen
Wünschen angepasst und gestaltet
werden können. xposeprint.de bie -
tet mit dem desi gner ein ganzes

Portfolio an lizen sierten Bildern,
Tex ten und Logos, mit denen Unter -
nehmer ihre Wer bung optimieren
können. Eine Mil lionen Vorlagen
insgesamt ste hen nach Angaben
der Onlinedruckerei zur Verfü gung.
Zudem können ver schie dene Pa -
pier sorten und Gram ma tu ren ge -
wählt werden. 
Das designer-Tool ist damit eine
ideale Ergänzung zum bisherigen
Angebot der Onlinedru ckerei, die
mit mehr als 30.000 Ar tikeln das
gesamte Spektrum der Druckwelt
im Business-Bereich abdeckt. 
V www.designer.xposeprint.de

Berberich 
DIGITALDRUCK PAPIERANGEBOT
ERWEITERT
Die Carl Berberich GmbH hat mit
Experia Digi ein neues gestrichenes
Digitaldruckpapier im Angebot. Die
Sorte ist als glänzende und halb -
mat te Variante erhältlich. Alle Pro -
dukte des Experia Digi Sor ti ments
seien speziell für die HP-Indigo-
Technologie und alle wich tigen Mo -
delle an Trockento nermaschinen
entwickelt worden, teilt Berberich
mit. Experia Digi Papiere erfüllten
dabei hohe Qua li täts anforderungen
und seien FSC-zertifiziert. 

Das neue Papier, das vom Hersteller
Burgo stammt, bietet laut Berberich
perfektes Laufverhalten und eine
lebendige Farbwie dergabe. Die Pa -
pierentwickler hätten für das Digi -
tal druckpapier eine spezifische Zu -
sammensetzung von Fasern und
Strich entwickelt und großen Wert
auf einen optimalen Feuchtig keits -
grad gelegt.
Berberich bietet Experia Digi in den
Grammaturen 115, 130, 150, 170,
200, 250, 300 und 350 g/m² an. Sie
sind in den Formaten 32 x 45 cm
für Trockentoner und 32 x 46 cm für
HP Indigo erhältlich.
V www.berberich.de
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»Durch den Einsatz der neuesten
Drucktechnologien können wir un -
sere Kunden noch schneller, effekti-
ver und kostengünstiger bei der Pro-
duktion ihrer Drucksachen bedie-
nen«, freut sich Walter Meyer, Ge -
schäftsführer der Onlineprinters
GmbH, über die neuesten Investitio-
nen in den Druckpark. Derzeit sind
am Firmensitz der Onlineprinters
GmbH über 90 hochmoderne Druck -
werke rund um die Uhr in Betrieb,
um das Auftragswachstum im On -
lineshop diedruckerei.de zu bedie-
nen. Mit dem breiten und hochwer-
tigen Sortiment an Offset- und Di gi-
taldrucksachen stattet der Online-
Druckdienstleister Geschäftskunden
in 30 Ländern Europas über seine
On lineshops aus. »Unser Wachs -
tums kurs Richtung Europa läuft un -
gebremst«, so Meyer. Trotz des
Trends zur Onlinewerbung werden
nach Branchenschätzungen zwei
Drittel der Werbung nach wie vor
auf Papier gedruckt. Stark ins Inter-
net verschoben hat sich dagegen der
Vertriebsweg für Printprodukte:
»Unsere Kunden kaufen ihre Druck -
sachen bequem, sicher und schnell
über unsere zertifizierten Online -
shops. Mit dem Geschäftsprinzip
›Drucksachen einfach online bestel-
len‹ sind wir innerhalb weniger Jah-
re zu einer der größten Onlinedru -
ckereien in Europa aufgestiegen«,
beschreibt der Geschäftsführer den
Wachstumskurs für die hochwerti-
gen Offset- und Digitaldrucksachen
aus dem Onlineshop mit Qualität
›Made in Germany‹.

18.000 Druckbogen pro Stunde

Mit der 8-Farben-Offsetdruckma-
schine sind auch 100.000er Druck -
auflagen von Flyern, Falzflyern und
Broschüren in kürzester Produk-
tionszeit realisierbar. Bis zu 18.000
Druckbögen im Format 75 x 106 cm
können auf der Speedmaster XL pro
Stunde verarbeitet werden – pro Tag

kann diese somit Papier mit einer
Fläche von 48 Fußballfeldern be dru -
cken. Ein automatisches Farbma-
nagement (Inpress Control) im
Druck werk garantiert Farbgenauig-
keit und beste Druckqualität. Mittels
innovativer Wendetechnologie (4/4)
werden zudem Vorder- und Rücksei-
te in einem Arbeitsdurchlauf be -
druckt. Bestätigt wird die Qualität

der Drucksachen durch die erneute
Zertifizierung nach ProzessStandard
Offsetdruck (PSO). »Unsere Kunden
können sich auf die ausgezeichnete
Qualität der von uns produzierten
Drucksachen verlassen. Wir garan-
tieren ein konstantes, farbgenaues
Druckergebnis über die gesamte
Auf lage und ein jederzeit reprodu-
zierbares Farbergebnis bei Nachdru -
cken«, erklärt Meyer die ver lässlich
hohe Qualität von diedruckerei.de.

Service-Champion

Dass dies keine leeren Sprüche sind,
beweist eine aktuelle Meldung,
wonach die Onlinedruckerei als ›Ser-
vice-Champion‹ in die Service-Hitlis -
te deutscher Unternehmen gewählt
wurde. Für die Service-Champions,
Deutschlands größtes Service-Ran-
king, werden jährlich über 1.500
Unternehmen in über 180 Branchen
aus Kundensicht bewertet. Die On -
line-Befragung der ServiceValue
GmbH findet in Kooperation mit der
Goethe-Universität Frankfurt und
der Tageszeitung ›Die Welt‹ statt.
»Wir sind stolz, dass wir ›König Kun-
de‹ mit unserer kontinuierlich hohen
Serviceleistung und der Produktqua-
lität unserer Drucksachen überzeu-
gen konnten«, freut sich Walter
Meyer über das Gütesiegel Service-
Champion, das der Druckerei für ein
Jahr verliehen wurde.

V www.diedruckerei.de
W

Achtfarben erweitert die Kapazität 

Mit Investitionen von über drei Millionen Euro wurde die Produktion des international tätigen
Online-Druckdienstleisters Onlineprinters am deutschen Firmensitz weiter ausgebaut. Die
Druckkapazitäten im Offsetdruck wurden im September mit einer Heidelberg Speedmaster XL
106-8P inklusive einer neuen CtP-Anlage zur digitalen Druckplattenbelichtung erweitert.

Beeindruckende Technik bei diedruckerei.de.
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WEB-TO-PRINT
Mit Karten der Onliner

E-Business und Workflows

Im Investitionskompass ›Web-to-Print – E-Busi-

ness und Workflows‹ werden die Themen von

verschiedenen Seiten beleuchtet. Da wird die

Allianz von Druck und Internet ebenso disku-

tiert wie die Bedeutung moderner Workflows

für die Angebote im Internet. Ein weiterer Bei-

trag beschäftigt sich mit dem Einbeziehen von

Kunden und deren Kunden sowie Handelspart-

nern in das Geschäftsmodell Web-to-Print, das

damit zu einem Modell ›Wer-to-Business‹ avan-

ciert. Etwas mehr als 30 Systeme werden in der

Marktübersicht Web-to-Print-Systeme anhand

ihrer Funktionen für den Einsatz in Druckbe-

trieben untersucht und erläutert. Darüber hin-

aus gibt es ›Karten der Onliner‹ in Deutschland

und der Schweiz sowie eine Marktübersicht der

wichtigsten Online-Druckereien mit deren An -

geboten. Neben einem

Glossar zum Thema Web-

to-Print bietet das Heft

zudem noch ein detail-

liertes An bieterver zeich -

nis der Her steller und de -

ren Ver triebspartner in

Deutschland, Öster reich

und der Schweiz.
Investitionskompass
Web-to-Print
44 Seiten DIN A4,
davon 7 Seiten Markt -
übersichten sowie Tabel -
len, Artikel, Anwender -
berichte, Glossar und
Anbieter verzeichnis.

15,00 € / 18.00 CHF.Diese und weitere Ausgaben
der Druckmarkt Collection sind
im Internet zu bestellen: 
www.druckmarkt.com

COLLECTION
www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT
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VPM Druck, Deutschland
EFFIZIENZ ERHÖHEN,
RÜSTZEITEN MINIMIEREN
VPM Druck KG in Rastatt hat jüngst
in neue Sammel heft-Technik von
Ferag investiert. Die vorhandene
Ferag-Technik aus dem Jahr 1992
war bereits weit über die geplante
Dauer im Einsatz und es wurde
Zeit, diese zu erset zen. 
Die In stal lation begann Anfang Mai
2013 und wurde während der lau -
fenden Produktion reali siert. Die
Inbetriebnahme erfolgte Anfang
Sep tember 2013. Zu den neuen
Kom ponenten der Anlage ge hören

neben einem Rima-Stan gen ausla -
ge-System, eine Ferag UniDrum-
Sam melhefttrommel mit sechs Jet -
Feeder-Anlegern, ein Easy sert-Ein-
stecksystem mit drei JetFee der-Bei -
lagenanlegern und eine Schneid -
trommel SNT-50, alles von Ferag.
Der neu entwickelte Unico ver-Falz -
anleger wird erstmals bei VPM
Druck in die laufende Produk tion
integriert. Am UniCover-Falz anleger
werden Bogen mit einer Geschwin -
digkeit von bis zu 40.000 Exem pla -
ren pro Stunde gerillt, ge falzt und
über den nachgeschalteten JetFee -
der der UniDrum als Umschlag zu -
geführt. Der neue UniCover-Falz an -
leger reduziert die Produktions-
schritte und den Personalaufwand.
Die vollautomatische Formatein stel -
lung PreTronic von Ferag ist eine
weitere Funktion der neuen Anlage,
die dabei hilft, die Anforderungen
nach kurzen Rüstzeiten zu erfüllen.
Durch die PreTronic-Steuerung fin -
det das Umrüsten von einem Job
auf den nächsten binnen weniger
Minuten statt. 
V www.ferag.com

Imposante Mengen an Magazinen
und Zeitschriften in der Verarbei -
tung bei VPM Druck.
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Scodix 
SCODIX ULTRA PRESS AUF DEN
MARKT GEBRACHT
Scodix, der führende Anbieter von
digitalen Veredelungslösungen für
die grafische Industrie, gab die
Markteinführung der schnellsten
und präzisesten digitalen Verede -
lungsmaschine auf der Print 13 be -
kannt. Mit einer Geschwindigkeit
von 1.250 Bogen pro Stunde kann
die Scodix Ultra 40.000 Fotobuch-
einbände, 80.000 Großkarten oder
480.000 Visitenkarten in jeder 8-
Stundenschicht herstellen. Sie un -
ter stützt zahllose Anwendungen
wie Brief papier, Buch einbände, Ver -
packun gen, Mar keting- und Wer -
bema terial, Grußkarten und
Fotoalben.
Darüber hinaus zeichnet sich die
neue Scodix Ultra durch die Scodix
Twin-Tray-Technologie (zwei Maga -

zine, die gleichzeitig in Betrieb sind)
aus, die Bogen bis zum B2+-Format
(545 x 788 mm) mit einem Mate -
rial gewicht von 135 bis 675 g/m²
und einer Stärke von bis zu 0,7 mm
unterstützt, und ist mit externen
(remote) Zugangsfunktionen und
einem eingebauten automatischen
Wartungssystem ausgestattet.
Mit dem von Scodix entwickelten
klaren Polymer PolySense, das mit
einem Glanzgrad von 99 Glanzein -
heiten eine hohe Wirkung erzeugt,
nimmt die Digitalmaschine Scodix
Ultra selektive, makellose Verbes se -
rungen vor. Diese Polymere können
durch die Anwen dung des ›Linsen -
effekts‹ (der die Farbintensität für
das betrachtende Auge erhöht)
oder Scodix Metallic, das eine un -
be grenz te Vielzahl von Metallic far -
ben in nur einem Arbeitsgang
bietet, noch optimiert werden.
V www.scodix.com

MBO-Gruppe
ERFOLGREICHES OPEN HOUSE
IN OPPENWEILER
Unter dem Motto ›Fit für die Zu -
kunft‹ hat die MBO-Gruppe vom
21. bis 26. Oktober 2013 zur Inter -
nationalen Open House in die Fir -
menzentrale nach Oppenweiler
geladen. Zu Besuch waren ca. 500
Kunden und Interessierte aus aller
Welt. Den Gästen wurden neue Lö -
sungen in den Bereichen Falzsys te -
me, Webfinishing und kreativen
Zusatzperipherien präsentiert –
sowohl für die konventionelle als
auch für die industrielle Druckwei -
ter verarbeitung.
Das einzigartige Falzmaschinensys -
tem M80 wurde nach der Weltpre -
miere in China im Mai 2013 nun
auf der Open House erstmals auch
als Taschenfalzversion vorgestellt.
Gleichzeitig erfolgte die Marktein -
führung als Automatikversion mit
Folgefalzwerken und diversen Anle -
gertypen. Die M60, die kleine
Schwes ter der M80, hatte in Op -
pen weiler auf der Open House
ebenfalls ihre Weltpremiere. Sie
wurde als manuelle Kombifalz-Ver -
sion gezeigt.
Die Tochter Herzog & Heymann prä -
sentierte in Oppenweiler zwei Li -
nien. Zum einen wurde ein Produkt
aus hochgrammaturigem Papier mit
Einspendung einer Lupe hergestellt.
Hauptaugenmerk lag hierbei auf
qualitativ hochwertigem Falzen oh -
ne Faserbruch. Zum anderen wur -
den zum ersten Mal 40-seitige falz -
geleimte Booklets mit Öffnungsla-
sche Inline mit rotativer Stanze für
den Pharmabereich produziert. 
Aus dem Leistungsspektrum von
MBO-Digital stellte MBO unter
anderem eine 20"-Linie vor, in der
ein Sammelhefter der Firma IBIS
integriert war. Hier wurden selektiv
gefalzte Broschüren mit unter -
schied lichem Seitenumfang herge -
stellt. Zur Gewährleistung der 100-
prozentigen Vollständigkeit wurde
das neu entwickelte MBO-Quality-
Kontrollsystem integriert. 
V www.mbo-folder.com

ContiTech mit Wachstum
ABSATZ IN CHINA STEIGT IN
EINEM JAHR UM ZEHN PROZENT 
Klimafreundliche Drucktücher aus
deutscher Produktion gewinnen in
China immer mehr Anhänger. Conti -
Tech Elastomer Coatings steigerte
mit seinen Marken Conti-Air und
Phoenix Xtra Blankets in den ver -
gangenen zwölf Monaten den Ab -
satz in China um mehr als 10%.
»Wir wachsen trotz des leicht rück -
läufigen Wirtschaftswachstums in
China und des weltweit stagnie ren -
den Offsetmarktes deutlich«, sagt 

Dr. Thomas Per ko -
vic, Segmentleiter
Drucktuch bei Con ti -
Tech. Auch im
NAFTA-Raum legte
ContiTech mit mehr

als 10% stärker zu als der Markt.
Produkte für den Bogenoffset, den

Verpackungsdruck
und für Metall de -
korationen ent -
wickelten sich in
China überdurch -
schnittlich gut und
sind ein Grund für
das Wachstum. Ein

anderer ist das gestiegene Qua li -
täts- und Umweltdenken. »Chine -
sische Druckereien setzen immer
stärker auf Premiumprodukte mit
einer hohen Qualität, die ein bril -
lan teres Druckbild erzeugen und
wirtschaftlicher sind, weil sie länger
halten«, sagt Perkovic. Aufgrund
des stärkeren Umweltbewusstseins
seien klimafreundliche und klima -
neutrale Drucktücher gefragt, wie
sie vor ContiTech pro duziert wer -
den. Das Unternehmen verzichtet
bei der Produktion nicht nur auf
Lösemittel, sondern hat seine Ver -
fahren so optimiert, das die CO2-
Bilanz deutlich positiver ausfällt als
bei Standardprodukten. Durch Zer -
tifikate stellt ContiTech die Druck -
tücher – für den Kunden kostenlos
– zudem vollkommen klimaneutral.
V www.contitech.de
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Es lohnt sich, zu hinterfragen, wie
eine bestehende Anlage ausgebaut
werden und länger in Betrieb blei -
ben kann, um künftige unterneh me -
rische Ziele zu erreichen, ist Patrick
Treyer, Program Manager MMServi-
ces von Müller Martini, überzeugt:
»Grafische Betriebe sollten ihren
Maschinenpark jähr lich auf Verbes-
serungspotenzial prüfen.« Vor dem
Hintergrund sich schnell ändernder
Marktanforderungen sei es beson -
ders wichtig, für jetzige und künftige
Anforde run gen gerüstet zu sein,
empfiehlt er. 
Dementspre chend hat Mül ler Marti-
ni seinen Service unter dem Label
MMServices etabliert. Denn auch
wenn aktuell nicht in eine neue
Maschine investiert wer den kann,
muss das nicht bedeuten, auf hohe
Ma schinenleistung oder neue Tech-
nologien verzichten zu müssen.
»Unser Service-Konzept orientiert
sich am Lebenszyklus einer Ma schi -
ne«, erklärt Felix Stirnimann, Kon -
zern leitungsmitglied von Müller
Mar tini. »Wenn eine Maschine neu
installiert wird, steigt zu nächst ein-
mal die Leistungsfähigkeit, weil die
Ma schine dem Be diener immer
vertrau ter wird und er damit im mer
besser umgehen kann. Irgend wann
ist der Höhepunkt jedoch über -
schritten, die Produktivitätskurve
sinkt wieder. Unser Ansatz ist es,
sobald der Leistungshöhepunkt
einer Maschine überschritten ist, die
Produktivität wieder auf das Ma -
ximum zu heben und sie dort mög-
lichst lange zu halten.«

Investitionsschutz 
für langfristige Profitabilität

Müller Martini bietet ein Life Cycle
Management, das die anhaltende
Wirtschaftlichkeit der Weiterverar-
beitungsanlagen si chern und deren
Lebens dauer mit überschaubaren
In vesti tio nen verlängern soll. Die
Be triebskos ten sollen dabei opti-
miert und die Profitabilität verbes-
sert werden. Mit dem entsprechen-
den Investi tions schutz-Programm
soll eine be stehende Maschine über
einen möglichst langen Zeitraum
auf der Höhe ihrer Produktivität
gehalten oder bei Leistungseinbrü-
chen mög lichst schnell wieder an
das Opti mum herangebracht wer-
den.
»Das beginnt mit regelmäßigen Up -
dates, geht über mechanische Mo -
dernisierungen bis hin zum kom plet -
ten Retrofit – je nachdem was der
Kunde braucht und wünscht«, führt
Felix Stirnimann aus.
Ein Auto wird alle 20.000 Kilometer
zur Inspektion gefahren. Die grafi -
sche Industrie hat bezüglich Prä ven -
tion allerdings noch Nachholbedarf,

vor beugende Maschinen-Check ups
sind längst nicht die Regel. 
»Maschinenstörungen oder gar ein
Ausfall gehen angesichts der immer
kürzeren Zeitfenster für die Produk -
tion schnell ins Geld«, sagt Patrick
Treyer. Probleme, die zu fehlerhaf ten
Produkten oder teuren Maschi nen -
ausfällen führen, können mit einer
standardisierten Prüfung früh zeitig
erkannt und rechtzeitig beho ben
werden. 
Müller Martini bietet diese Präven -
tion mit MMServices an. Dabei wer -
den zuerst mit einer Inspektion alle
sicherheits-, qualitäts- und leis -
tungs relevanten Aspekte einer Anla-
ge sowie alle Maschinenfunktionen
von einem zertifizierten Service-
Tech niker überprüft. Ein Bericht gibt
Auskunft über den allgemeinen Zu -
stand der Anlage mit detaillierten
Informationen zu allen geprüften
Komponenten. Darauf basierend fol-
gen Empfehlungen. »Für einen rela-
tiv geringen Kostenaufwand wird
mit einer Inspektion aufgezeigt, wie
das Maximum aus einer Produktion
herausgeholt werden kann«, betont
Patrick Treyer.

Investition lohnt sich

Damit beispielsweise eine Klebebin-
deranlage hochwertige Produkte
pro duzieren kann, ist der Zustand
der Leimwerke maßgebend. Müller
Martini bietet dafür im Rahmen von
MMServices in einigen Ländern eine
Leimwerk-Revision an. Nach einer
kom pletten Ist-Analyse der Leim-
werke werden Empfehlungen für Re -
paratur- und Verbesserungsmaß-
nahmen abgeleitet. Dabei geht es
einmal darum, Mängel zu beheben
und andererseits mit Updates und
Upgrades die Wettbewerbsfähigkeit
zu stärken und neue Marktchancen
zu eröffnen. So ermöglicht der Ein-
bau eines Düsenleimwerks für PUR-
Verarbeitung dem Kunden, auch kle-
begebundene Produkte mit höherer
Lebensdauer und optimalem Auf-
schlagverhalten zu produzieren.
»Die regelmäßige Investition in den
Service lohnt sich«, ist Felix Stirni-
mann überzeugt. »Damit können die
Betriebskosten langfristig optimiert
und der gewinnbringende Einsatz
der Investition über eine längere
Zeit gesichert werden.« 

V www.mullermartini.com
W

Verlängerter Maschineneinsatz

Investitionssicherheit für heute und morgen – das Serviceportfolio von Müller Martini verspricht
alle Anforderungen des Lebenszyklus einer Anlage abzudecken, soll die Einsatzdauer einer
Maschine verlängern und damit langfris tig die Betriebs- und Investitions kosten optimieren. 

Text und Bilder: Müller Martini

Nach einer Leimwerks-Revision (rechts) durch Spezialisten von Müller
Martini ist die einwandfreie Qualität der klebegebundenen Produkte wieder
ge währ leistet.
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Für die Anforderungen von Drucke-
reien wie Aumüller bietet Heidelberg
mit den Stahlfolder TX/KX Falzanla-
gen spezielle Maschinenkonfigura-
tionen für Produktionen im indus -
triellen Signaturenfalzen an. Wich -
tiges Merkmal der neuen Falzanla-
gen ist der PFX-Anleger (Pallet Fee-
der eXtended), der das gleiche Prin-
zip wie ein Druckmaschinenanleger
nutzt und die Möglichkeit hat, einen
ge schupp ten Bogenstrom im Anle-
ger und im Falzwerk verarbeiten zu
können. 
Damit sind nach Berechnungen von
Heidelberg Leis tungssteigerungen
von bis zu 50% gegenüber konven-
tionellen Produktionsarten möglich.
Das erste Mo dell dieser neuen Falz-
maschinenfamilie ist der Stahlfolder
TX 82, der als Prototyp auf der dru-
pa 2012 vorgestellt wurde. Die Falz-
anlage ist nun in Serie verfügbar und
bereits bei verschiedenen Kunden in
Deutsch land, Großbritannien und in
den USA installiert. Die Falzmaschi-
nengeneration er weitert die TH/KH-
Modelle, die durch umfangreiche
Op tionen und Varianten individuell
auf den jeweiligen Kundenbedarf
aus gelegt werden können. 

Über 40% produktiver 

Die Druckerei Aumüller in Regens-
burg, die hoch industrialisierten Vo -
lu mendruck als auch anspruchsvolle
Akzidenzen in Kleinauflagen anbie-
tet, war vom Stahlfolder TX 82 mit
dem neuen PFX-Anleger sofort be -
geis tert. »Mir hat sich sofort das 

Potenzial dieser Maschine erschlos-
sen und wir haben noch auf der dru-
pa den Kauf von zwei Stahlfolder TX
82 abgeschlossen«, sagt Volker Dol-
linger, Leiter der Dru ckerei und der
Weiterverarbeitung bei Aumüller.
Seit 1996 be steht zwischen Aumül-
ler und Heidelberg eine Entwick -
lungspartnerschaft und so wurde
ein Feldtest mit der ersten Maschine
vereinbart. »Der Stahlfolder TX 82 

lief gleich von Anfang an sensatio-
nell und die Maschine hat 80.000
bis 90.000 Bogen pro Schicht verar-
beitet. Das hat unseren Falzausstoß
von Anfang an nahezu verdoppelt«,
zeigt sich Dollinger zufrieden. »Seit
Februar 2013 haben wir die zweite
Maschine im Einsatz. Beide Maschi-
nen werden normalerweise mit
einer Fachkraft und zwei Hilfskräf-
ten bedient.« So falzte seinen Aus-
führungen zufolge beispielsweise
eine Fachkraft auf beiden Maschi-
nen bis zu 155.000 Bogen im A4-
Querformat je Schicht gegenüber
früher 40.000 Bogen. Der Effekt sei
bei großen Auflagen besonders
hoch, aber selbst bei kleineren Auf-
lagen gebe es entsprechende Stei-
gerungen.
»Bisher konnten die Falzmaschinen
nicht im gleichen Tempo wie die
Druckmaschinen die Bogen verar-
beiten, daher brauchten wir viel
Platz zum Zwischenpuffern. Das ist
jetzt vorbei – die Bogen gehen nach
kurzer Trockenzeit direkt in die Falz-

maschinen und müssen nicht mehr
gelagert werden. Damit können wir
jetzt auch extreme Auftragsspitzen
viel besser ausgleichen«, fasst Dol-
linger zusammen. 

Eine Million Bogen am Tag

Der Kundenstamm der 1888 gegrün-
deten Druckerei Aumüller umfasst
namhafte Kunden aus dem Automo-
bil- und Sportbereich. 130 Mitarbei-
ter produzierten allein im letzten
Jahr mit sechs Speedmaster XL im
75 x 105-Format mit insgesamt 52
Druckwerken über 180 Mio. Bogen.
Alle Maschinen sind mit dem Inline-
messsystem Prinect InpressControl
aus- oder nachgerüstet, das bei lau-
fender Produktion die Farbe und den
Passer regelt und so die Makulatur
drastisch reduziert. »Wir haben eine
sehr hohe Druckkapazität von einer

Flaschenhals beseitigt

Anspruchsvolle Kunden im Premiumbereich und Kunden, die ihre Druckprodukte über das
Internet be stellen, erwarten gleichermaßen hohe Qualität und eine schnelle Lieferung. Dies
lässt sich nur mit einer schlanken und industrialisierten Druckproduktion umsetzen. Der neue
Stahlfolder TX 82 sorgte bei der Druckerei Aumüller für höhere Produktivität. 

Text und Bilder: Heidelberg

Volker Dollinger, Leiter der Drucke -
rei und der Weiterverarbeitung bei
Aumül ler, ist mit dem Stahlfolder TX
82 sehr zufrieden, da sich der Falz -
ausstoß nahezu verdoppelt hat.

Der Stahlfolder TX 82 ist einfach zu
bedienen und das Falzen erfolgt
über nur zwei Werke, die nicht mehr
umgestellt werden müssen und eine
feste Einheit bilden.
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Millionen Bogen pro Tag. Bisher war
der Flaschenhals die Falzabteilung,
die mit den Leistungssteigerungen
im Druck nicht Schritt halten konn-
te«, erklärt Dollinger. In diesem Be -
reich produzieren bereits zehn Falz-
maschinen (die meisten davon
Stahl folder), ein Sammelhefter
Stitchmaster ST 100 und ein ST 400
sowie ein Klebebinder. Die Produk-
tion im Druck- und Weiterverarbei-
tungsbereich läuft dreischichtig.
Das speziell abgestimmte Bedien-
konzept des Stahlfolders TX 82 redu-
ziert die Rüst vorgänge auf ein Mini-
mum – viele, sonst bei Falzma -
schinen übliche Rüstschritte entfal-

len komplett. Die Falzanlage ist so
konfiguriert, dass ein breites Spek-
trum an Falzarten ohne aufwändige
Maschinen umstellungen verarbeitet
werden kann. Die Falzstationen in -
klusive Auslage müssen beim Um -
rüs ten nicht verfahren werden. Die
Einstellungen der Falztaschen und
Falzwalzen werden automatisch
durchgeführt. Neben der höheren
Pro duk tivität verbessern die innova-
tiven Pa rallelfalzarten der Stahlfol-
der TX 82 auch die Falzqualität und
sorgen für eine stabilere Produktion,
da die Bo gen deutlich besser in der
Maschine geführt werden als bei
vergleichbaren Kreuzbruchfalzarten. 

»Mit den beiden neuen Falzmaschi-
nen können wir auch die nachfol-
genden Schritte wesentlich besser
planen. Wichtig ist natürlich, dass
man die richtigen Aufträge für die
Maschine hat. Wir haben mit den
neuen Parallelfalzarten nicht nur die
Leistung gesteigert, sondern auch
die Qualität«, erklärt Dollinger. Bei
Aumüller wurden die neuen Falzar-
ten auf die persönlichen Anforde-
rungen angepasst, damit sie optimal
funktionieren. Gleiches war auch für
die Papierformate notwendig. 
»Wir haben von Anfang an unsere
besten Bediener an die Maschinen
ge nommen. Diese haben dann das

neue Konzept übernommen und
mul tiplizieren das jetzt auf die ande-
ren Kollegen. Hier ist schon eine gro-
ße Umstellung notwendig, da man
von einer handwerklichen Arbeits-
weise zu einer stark industrialisier-
ten und standardisierten Ar beits -
weise übergeht. Die ›Revolution im
Falzen‹ ist für mich das Fal zen über
nur zwei Werke, die nicht mehr um -
gestellt werden müssen und eine
feste Einheit bilden«, stellt Volker
Dollinger fest. 

V www.heidelberg.com 
W

Aumüller produzierte allein im letzten Jahr mit sechs Speed master XL und
52 Druckwerken im Format 75 cm x 105 cm über 180 Mio. Bogen.

Im Weiterverarbeitungsbereich von Aumüller produzieren bereits zehn
Falzmaschinen, die meisten davon Stahlfolder.

DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher

Wissen, wo es lang geht ...

www.druckmarkt.com
www.druckmarkt.de
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Die Lindauer Druckerei wurde An -
fang der 1960er-Jahre gegründet
und ist mit heute 200 Mitarbeitern
seit 2010 als Edelmann Leaflet So lu -
tions GmbH Mitglied der Edel mann-
Gruppe. Das Unternehmen ist auf
die Produktion sicherheitsrelevanter
Druck-Erzeugnisse spezia li siert. Ne -
ben dem Druck von welt weit jährlich
etwa 500 Mio. Packungsbeilagen für
die Pharma- und Kos metikindustrie
ge hört dabei die Just-in-Time-Pro-
duktion von Doku men ten für die
Luftfahrtindustrie zum Kerngeschäft
des Unterneh mens. 
Der Druck zeitkritischer, individuali-
sierter Flugunterlagen erfordert vor
allem hohe Pro duk tivität und abso-
lute Ausfallsicherheit des Digital-
drucksystems. Zudem werden hohe
Ansprüche an die detailgetreue,
gleich bleibend ho he Druck qualität
gestellt.

Nachdem Edelmann Leaflet So lu -
tions mehrere Jahre mit digitalen
Bogendrucksystemen arbeitete, wa -
ren die Anforderungen an ein neues
System klar abgesteckt: Es sollte ein
wöchentliches Produk tions volumen
von mindestens einer Million Doku-
mente erzielen, eine Verarbeitungs-
breite von 512 mm für den Druck
von 3up DIN A5 auf weisen und auch
Leichtpapiere un ter 60 g/m² im
Schön- und Wider druck verarbeiten.
Hier erwies sich die Xei kon 8500 für
die Produktion der sicherheitsrele-
vanten Dokumente als am besten
geeignet. Das digi ta le Rollendruck -
system bietet hohe Produktivität
beim Druck von Kleinst auflagen. Es
ermöglicht den simultanen doppel-

seitigen 5-Farb-Druck in einem Pro-
duktionslauf bei exakter Passerge-
nauigkeit der nut zen op ti miert ange-
ordneten DIN-A4-/A5-Do kumente.
Mit einer Auflösung von 1.200 dpi
sowie der variablen Farbdichte kön-
nen unterschiedliche Materialien bis
zu einer Maximalbreite von 512 mm
und Grammaturen von 40 g/m² bis
350 g/m² in nahezu unbegrenzter
Länge verarbeitet wer den. Dank des
elektrofotografischen Trocken to ner -
verfah rens lassen sich Stan dard Off-
setdruckpapiere ohne Vor behand -
lung verwenden. Das digital be -
druckte Pa pier ist deinkbar und voll-
ständig recycelbar. 
Aufgrund der sicherzustellenden
Pro duktivität entschied sich das Un -
ter nehmen im März dieses Jahres für
den Kauf von zwei Xei kon 8500, um
so wohl Produktionsspitzen ab zu fan -

gen als auch unterschiedli-
che Aufträge parallel zu
realisieren. Zeit gleich mit
der Installation der Systeme
Ende Juni nahm Edel mann 

Leaflet Solutions ein Near-Line-Fini -
shing-System von MBO für das vari-
able und selektive Falzen mit Hilfe
der von den Xeikon-Systemen beige-
steuerten intelligenten Codes in Be -
trieb. In der Weiterverarbeitungslinie
werden Einzelblätter oder 4-seitige
Falzbögen Inline ›on-the-fly‹ mittels
Barcode-Steuerung und Qualitäts-
kontrolle in einem spe ziell auf den
Digi taldruck appli zierten Falzwerk
zu individuellen Flugunterlagen wei -
terverarbeitet und zusammengetra-
gen.
V www.xeikon.xom

Flugsicherheit dank zwei Xeikon 8500 

Edelmann Leaflet SolutionsFedrigoni-Roadshow Drop II
EINE SPURENSUCHE ABSEITS
DER REDUKTION
Prunkvoll war es bei der dies jähri -
gen Fedrigoni-Roadshow Drop 2,
die über vier Monate lang in allen
deutschen und im österreichischen
Showroom durchgeführt wurde: im
Juli in Berlin, kurz danach in Mün -
chen, im August in Hamburg, im
September in Wien und zuletzt am
17. Oktober 2013 in Düsseldorf.
Grund für die Fortsetzung der Ver -
anstaltungsreihe war der Erfolg der
Roadshow Drop I im Jahr 2011 über
die Drucktechnik White Ink.

Kooperationspartner waren dieses
Jahr die Digitaldruckerei dygy, der
Maschinenhersteller Kama, der
Folienhersteller Kurz, der Präge -
werkzeug-Hersteller Hinderer +
Müh lich sowie Hewelett Packard
Deutschland. Professor Dr. Markus
Caspers von der Hochschule Neu-
Ulm eröffnete die Vorträge mit
einem Einblick in die historische
Bedeutung des Prunks. Bei der Neu -
zeit angelangt, übernahm Tatjana
Müksch von dygy das Wort und gab
den jeweils rund 50 Gästen aus der
Kreativbranche anschauliche Ein -
blicke über die prunkvollen Vere -
delungen im Indigo-Digitaldruck.
Dabei stellte sie die Möglichkeiten
einer passergenauen Offline-Ver -
edelung von Digitaldrucken mit der
Kama DC 58 (mit Autoregister) vor.
Alle Teilnehmer erhielten ein exklu -
siv für diese Roadshow produ zier -
tes Musterbuch aus HP-zertifizier -
ten Fedrigoni-Papieren, das die
be sonderen Vorzüge vom Indigo -
druck sowie verschiedene Verede -
lungstechniken aufzeigt. 
V www.fedrigoni.de

Tween von Müller Martini
INNOVATIVE PRODUKTIDEEN
MIT VERKÜRZTEN FALZBOGEN
Ganz gleich ob einfache Werbebot -
schaften, raffinierte Couponhefte
oder Landkarten in Reiseführern –
mit der neuen, nachrüstbaren Op -
tion Tween können auch kleinere
Falzbogen in einem Buchblock mit -
geheftet werden. »Die verkürzten
Bogen, die Tweens, bieten einen
großen Mehrwert«, erklärt Jürgen
Noll, Leiter Marketing und Services
Müller Martini Buchtechnologie
GmbH. »Sie eigenen sich zum Bei -
spiel auch für hochwertige Inlays in

Foto- und Kunstbüchern oder die
interessante Wissensvermittlung in
Schulbüchern.« Neue Produktideen
ergeben sich außerdem aus der
Mög lichkeit, Signaturen mit unter -
schiedlichen Falzarten einzuheften,
wie zum Beispiel einen Altarfalz
oder Zickzack-Wickelfalz. 
Weltneuheit für Fadenheftung
Die Ventura MC ist die erste Faden -
heftmaschine am Markt, die Pro -
dukte mit verschieden großen und
unterschiedlich positionierten Si -
gnaturen heften kann. Ein zusätz -
licher Servo-Antrieb im Heftsattel
machts möglich, dass sich die
Tweens sowohl in der Länge als
auch in der Breite unterscheiden
und individuell im Buchblock posi -
tioniert werden können. Jürgen Noll
ergänzt: »Dank Motion-Control-An -
triebskonzept passt sich die Mit -
neh merkette den unterschiedlichen
Formaten selbstständig an und die
Tweens können vollautomatisch
verarbeitet werden.« 
V www.mullermartini.com

Tweens, die verkürzten Falzbogen in
fadengehefteten Buchblocks,
können variabel positioniert werden
und bieten einen hohen Mehrwert.
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Ganz gleich, ob Sie Marketingmaterial, Finanzberichte, Publikationen für
die technische Dokumentation, Zeitungen, Zeitschriften, Bücher oder 
andere Informationen über Printmedien, Websites oder mobile Geräte
veröffentlichen, Quark Publishing System® kann Ihnen helfen, medien-
übergreifend Inhalte zeitnah und kostengünstig auszugeben.

App Studio ist ein optionales Modul für Quark Publishing System, das 
es Ihnen ermöglicht, mit Ihren vorhandenen Design- und Publishing-
Werkzeugen iPad® Apps zu erstellen und zu veröffentlichen. Schnell, 
einfach und kostengünstig pro publizierter Ausgabe – ohne Jahresge-
bühren und ohne Download-Kosten.

App Studio für Quark Publishing System beinhaltet:

Eine „Starter App“ für das iPad, die der Ausgangspunkt für das Konfigu-•
rieren von kundenspezifischen iPad Apps ist 
Das iPad Framework, das es den Kunden ermöglicht, stark individuali-•
sierte und gebrandete Apps zu erstellen
QuarkXPress XTension® Software zum Anreichern von Inhalten mit interak-•
tiven Elementen, die im Dateisystem oder in Quark Publishing System 
gespeichert und verwaltet werden
Einen web-basierten Service zum Verwalten von Apps, Publikationen •
und Ausgaben, jederzeit und an jedem Ort
Funktionen zum Testen digitaler Publikationen im iPad Simulator von•
Apple® oder direkt auf einem iPad
Automatisierungs-Workflows in Quark Publishing System zum •
Veröffentlichen und Aktualisieren digitaler Publikationen 

Revolutionizing Publishing. Again.

Animationen 
platzieren

Integrierte 
Seitenübersichtsanzeige

Horizontale und 
vertikale Ansichten 
erstellen und 
synchronisieren

Videos einbinden
oder via Web 
verlinken

Pop-up-Fenster erstellen 
und HTML-Seiten einbetten

Diashows, Audio und
Schaltflächen hinzufügen

Selbst konfigurierbare 
iPad Kiosk-App mit 
integriertem In-App-Purchase
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PRINT & F INISHING |  NEWS

Die Veranstaltung bot im Wechsel
zwischen Fachvorträgen und Druck -
demonstrationen einen informati -
ven Querschnitt der bei KBA ver -
fügbaren Technologien im Halb- und
Mittelformat.
Ralf Sammeck, KBA-Vorstand für
das Produkthaus Bogen, und Peter J.
Rickenmann, CEO und VR-Delegier-
ter der Schweizer KBA-Tochter Print
Assist, begrüßten die Teilnehmer.
Danach widmeten sich Dirk Winkler,
Leiter Drucktechnik, und Vertriebsdi-
rektor Sascha Fischer den herausra-
genden technischen Details des
KBA-Bogenoffsetprogramms. Im

Dia log sprachen sie über Rüstzeiten
heute und welche Möglichkeiten der
Rüstzeitverkürzung zukünftige Ent-
wicklungen bieten werden. Klar,
dass dabei parallele Rüstprozesse
sowie die DriveTronic-Komponenten
an den Bogenmaschinen von KBA
im Vordergrund standen. Denn gera-
de in Ländern mit mannigfaltigen
Anforderungen, Klein- und Kleinst-
auflagen wirtschaftlich produzieren
zu können, sowie mit hohen Perso-
nalkosten ist es von essenzieller Be -
deutung, die Rüstzeiten zu minimie-

ren und Stillstandzeiten auf ein äu -
ßerstes Minimum zu reduzieren. Vie-
le hoch automatisierte Installatio-
nen in Schweizer Druckun terneh-
men zeigen das schon heute. Im
zweiten Teil ihres Vortrages widme-
ten sich beide den jüngsten Trends
und Entwicklungen in der UV-Trock -
nertechnologie. Schwerpunkte wa -
ren hierbei HR-UV und UV-LED.  
Live-Demonstrationen an vier Bo -
gen offsetmaschinen bestätigten die
Theorie in der Praxis. Zum Start pro-
duzierte eine Fünffarben-Rapida 75
mit Lackwerk einen typischen Vier-
farben-Job. Nach dem schnellen Job-

wechsel lief auf der Maschine ein
Poster für eine sächsische Uhrenma-
nufaktur. Dabei kam UV-Lack mit
ener giesparender HR-UV-Trocknung
zum Einsatz. Neben hohen Glanz-
graden spricht die sofortige Weiter-
verarbeitbarkeit der Druckprodukte
für dieses Verfahren. Im Anschluss
produzierte eine Zehnfarben-Rapida
106 mit Bogenwendung für die 5
über 5-Produktion drei unterschied-
liche Akzidenzaufträge mit jeweils
mehreren Signaturen. Dabei über-
zeugten die parallelen Rüstprozesse

mit DriveTronic SPC und die hohe
Produktionsleistung von bis zu
18.000 Bogen/h. Den Abschluss bil-
dete eine Kalenderproduktion mit
fliegendem Jobwechsel (Flying Job-
Change) zwischen den ersten und
den letzten fünf Farbwerken. An
einer Achtfarben-Rapida 105 mit
Bo genwendung kamen bei einem
4/4-farbigen Postermotiv UV-Farben
mit LED-UV-Trocknung zum Einsatz.
Zum Abschluss erlebten die Schwei-
zer Druckfachleute höchste Automa-
tisierung und Leistung im Halbfor-
mat. Die vorgestellte Rapida 76
verfügt über alle von der Rapida 106

bekannten DriveTronic-Features und
punktet mit ultra-kurzen Rüstzeiten
sowie hohen Produktionsleistun-
gen.  
Nach dem technologischen, folgte
ein kulinarisches Highlight im Her-
zen der Dresdner Altstadt. Ein kurzer
Stadtrundgang durch das barocke
Dresden rundete einen abwechs-
lungsreichen Tag ab.

V www.kba.com

Schweizer Bogenoffset-Tag

Am 27. September trafen sich bei KBA im Werk Radebeul 30 Fachleute
aus Schweizer Druck unternehmen zu einer Bogenoffset-Tagung. Die
Veranstaltung stand unter dem Motto ›Innovations & Trends by KBA‹. 

Interessiert verfolgen die Besucher die Druckpro duktion
mit simultanem Plattenwechsel an einer Rapida 106.

Kritisch werden die Druckmuster ›unter die Lupe‹
genommen

Vögeli investiert 
B2-BOGENDRUCKMASCHINE
SCREEN TRUEPRESS JETSX 
Als erstes Schweizer Unternehmen
hat die Vögeli AG in den Kauf einer
digitalen Bogendruckmaschine
Screen Truepress JetSX im B2-For -
mat investiert, die in den kommen -
den Monaten in Langnau installiert
wird. Vögeli ist auf die Herstellung
hoch wertiger und anspruchsvoller
Mar ketingprodukte spezialisiert
und gilt in der Schweiz als techno -
logischer Vorreiter. Das Unterneh -
men erstellt ungewöhnliche und
per sonalisierte Direktmailings, per -
so nalisierte Ge schenke und Werbe -
verpackungen sowie Materialien für
Veranstaltun gen, Seminare und
Crossmedia-Mar ketingkampagnen
(PURL-Einla dungen, Ordner, Na -
mens schilder, Dokumente etc.).
»Unsere Kunden aus der Pharma -
branche, dem Finanzwesen, der
Baubranche, dem Maschinenbau
und der Schmuckindustrie möchten
mit gezielten, hochwertigen Direkt -
mailings und Werbeaktionen per -
sön lich mit ihren Kunden kommuni -
zieren. Die Herstellung dieser Ma te-
rialien ist unsere Spezialität«, sagt
Renato Vögeli, Inhaber und Ge -
schäfts führer der Vögeli AG. 
»Daher sind wir auf die neuesten
Technologien angewiesen, damit
wir unseren Kunden die bestmög -
lichen Marketinglösungen anbieten
können. Die Screen Truepress JetSX
ist ein Meisterwerk der Technik und
meiner Ansicht nach die einzige voll
praxistaugliche digitale Bogen -
druck maschine im B2-Format, die
derzeit auf dem Markt angeboten
wird. Ihre Flexibi lität und Funk tio -
nen werden uns und unseren Kun -
den ganz neue Möglichkeiten eröff -
nen.«
Mit der Screen Truepress JetSX kann
Vögeli personalisierte und benut -
zerdefinierte Texte und Grafiken mit
einer Auflösung von 1.440 x 1.440
dpi und Substrate mit einer Stärke
von 0,08 mm bis 0,6 mm, ein -
schließ lich bereits geritztem und
geschnittenem Material, drucken. 
V www.screeneurope.com
V www.voegeli.ch



»Die Zukunft ist ein ernstes Geschäft. Erreicht

der Kunde die Zukunft vor Ihnen, sitzen Sie in

der allerhintersten Reihe.« 

Diese Aussage der amerikanischen Trendforsche rin Faith

Popcorn trifft die Situation der grafischen Branche punkt-

genau. Während viele glaubten, die konjunkturelle Delle

sei nur vorübergehend, hat sich das gesamte Um feld ver-

ändert. Heute erwarten Kunden von einer modernen

Druckerei, dass sie fit genug ist, sich den Anforderungen

einer modernen Medienarchitektur zu stellen. Der

Medienmix, der Print mit elektronischen Medien verbin-

det, ist noch nicht das Kerngeschäft von Dru ckereien,

doch wird diese Aufgaben zunehmend gefordert. 

Deshalb sind im Management von Druckereien Personen

nötig, die als Generalisten administrativ, organisatorisch

und mit viel Verständnis für Kreativität zeitgemäße Me -

dien konzipieren, produzieren und kontrollieren können.

Fachleute also, die von Betriebswirtschaft und Marketing

ebensoviel verstehen wie von technischen Zu sam men -

hängen. Fachleute, die kreativ denken und logisch orga-

nisieren, die Teams führen, Mitarbeiter und Kunden bera-

ten, überzeugen und motivieren können. 

Diese Qualifikation bietet das Studium zum/zur ›Pubika-

tionsmanager/in‹ an der «gib»Zürich, der Kaderschule für

Druck, Medien und Kommunikation. Mit einer derart

quali fizierten Fachkraft sitzen Sie mit Ihrem Unternehmen

sicherlich in der ersten Reihe. Denn der ›Pubikationsma-

nager‹ ist Synonym für Leader ship und In novationskraft.

Geheimtipp:
Medienarchitekt

Informieren Sie sich eingehend, unverbindlich und

persönlich auch über die Zugangsvoraussetzungen

für Studenten aus EU-Ländern. Es kann der Schritt

in eine positive berufliche Zukunft sein.

«gib»Zürich-Studium

«Publikationsmanager/in ED»

4. Lehrgang PM04, Beginn 1. November 2014

«gib»Zürich

Kaderschule für Druck, Medien und Kommunikation 

Seefeldstrasse 62 | 8034 Zürich

+41 44 380 53 00

admin@gib.ch | www.gib.ch



TERMINE |  B ILDUNG & EVENTS

Termin

2013

07. 11. - 09. 11. 2013

28. 11. - 01. 12. 2013

2014

22. 01. - 23. 01. 2014

23. 01. - 06. 02. 2014

06. 02. - 07. 02. 2014

13. 03. 2014

24. 03. - 29. 03. 2014

26. 03. - 27. 03. 2014

26. 03. - 27. 03. 2014

08. 04. - 10. 04. 2014

08. 05. - 14. 05. 2014

20. 05. - 23. 05. 2014

23. 06. - 25. 06. 2014

24. 06. - 26. 06. 2014

26. 08. - 28. 08. 2014

16. 09. - 21. 09. 2014

08. 10. - 11. 10. 2014

08. 10. - 12. 10. 2014

13. 10. - 15. 10. 2014

Veranstaltung

Viscom, neue Perspektiven erleben

Sign Istanbul

Packaging Innovations, Fachmesse für Verpackungsdesign

Druckforum des Verbandes Druck und Medien

Fogra Symposium, Colour Management

Skugra-Kongress

Ipex 2014

Verpackung 2014, Innovationen in der Verpackungstechhnologie 

Packaging Innovations, Messe für kreative Verpackungen

InPrint, Industrial Print Show

interpack, Processes and Packaging

Fespa Digital

Doxnet, 16. Fachtagung und Ausstellung

Zellcheming, Jahrestagung und Expo

Suisse emex 2014, Messe der Event- und Marketingbranche

photokina 2014, World of Imaging

20. Druck + Form

Buchmesse Frankfurt 2014

World Publishing Expo 2014, Messe der Zeitungsindustrie

Ort

Düsseldorf

Istanbul

Hamburg

Filderstadt

München

Luzern

London

Zürich

Zürich

Hannover

Düsseldorf

München

Baden-Baden

Frankfurt

Zürich

Köln

Sinsheim

Frankfurt

Amsterdam

Internet-Adresse

www.viscom-messe.com

www.signistanbul.com

www.easyfairs.com

www.verband-druck-bw.de

www.fogra.org

www.skugra.ch

www.ipex.org

www.easyfairs.com

www.easyfairs.com

www.inprintlive.com

www.interpack.com

www.fespa.com

www.doxnet.eu

www.zellcheming.de

www.suisse-emex.ch

www.photokina.de

www.druckform-messe.de

www.buchmesse.de

www.wan-ifra.org

Seefeldstrasse 40

CH-8008 Zürich

Tel +41 44 252 21 55

www.schmuck-zuerich.ch

Collier | Verschluss: 750er
Roségold. Steine: Aquamarin,
Amethyst, Peridot, Spessartin,
Tansanit, Turmalin

Design by Barbara Hauser

Schmuck

Barbara Hauser

Öffnungszeiten

Montag

14.15 Uhr – 18.30 Uhr

Dienstag bis Freitag

10.15 Uhr – 13.00 Uhr

14.00 Uhr – 18.30 Uhr

Samstag

Nach Vereinbarung

TERMINE & EVENTS
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Museum für Druckkunst
ROSWITHA QUADFLIEG –
EIN BÜCHER LEBEN
Mit der Ausstellung ›Roswi tha
Quad flieg – Ein Bücher leben‹ zeigt
das Museum für Druckkunst Leipzig
eine Re trospektive mit buchkünst le -
rischen Arbeiten der renom mier ten
Hamburger Raamin-Presse, die von
1973 bis 2003 wirkte. 
Die seit 1973 entstandenen 28
Druckwerke sind je einem Dichter
und einem seiner meist weniger be -
kann ten Werke gewidmet. Die Aus -
stellung im Leipziger Museum, in
dem seit 1994 die Texte der letzten
sieben Bände gesetzt und gedruckt
wurden, fächert die Ge schichte der
Raamin-Presse rückwärts auf und
gibt anhand einer Werkauswahl
Einblicke in ein bewegtes und viel -
seitiges Bücher leben.
Den Auftakt der Schau bildet das
letzte Werk der Raamin-Presse, Sa -
muel Becketts Hamburg-Kapitel aus
seinen ›German Diaries‹ von 1936/
37 und stellt weitere 18 Werke der
Weltliteratur von Tankred Dorst,
Franz Kafka, William Shakespeare
bis zu Georg Trakl vor. Die jeweilige
Entstehungsgeschichte der präsen -
tierten Bände wird durch Zustands -
drucke, Zeichnun gen, Fotos und
Ent würfe sowie Druck- und Präge -
plat ten direkt nachvollziehbar. Die
in der Raamin-Presse entstandenen
Bücher sind stets in limitierter Auf -
lage erschienen, wurden durch ihre
visuelle und haptische Einzigartig -
keit international bekannt und sind 

heute seltene und gesuchte Sam -
mel objekte. Alle Einbände besorgte
die Buchbinderei Christian Zwang
in Hamburg.
Die Ausstellung findet im Museum
für Druck kunst Leipzig noch bis 5.
Januar 2014 statt. 
Rund um die Ausstellung gibt es
verschiedene weitere Veranstal tun -
gen sowie öffentliche Führungen
jeweils Sonntags um 15 Uhr (17.
11., 1. 12. und 5. 1. 2014). Einen
literarischen Abend mit Roswitha
Quadflieg und Josef Haslinger
(Deut sches Litera turinstitut Leipzig
und Präsident PEN Deutschland)
gibt es am 27. November 2013 um
19 Uhr. Roswitha Quadflieg liest
aus eige nen Werken und diskutiert
über  Literatur und Buchkunst.
V www.druckkunst-museum.de

›Traumalphabet‹, Schrift-Bilder-Buch
mit Texten von 13 Auto ren, 15.
Druck der Raamin-Presse 1985 -
1986, 195 Exemplare, Einband von
Christian Zwang (Fotos: Museum). 
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Konica Minolta
DIGITALDRUCK 
IN BESTFORM
Aktuellste Digitaldrucktechnologie
in Verbindung mit produktiven
Work flows präsentiert Konica Mi -
nol ta auf einer bun des weiten Road -
show. Seit dem 17. September kön -
nen sich Kunden, Druck dienstleister,
Hausdruckereien, Agenturen und
andere Inte res senten auf dreizehn
Tagesver an staltungen ein Bild von
der Leistungsfähigkeit der Systeme
in Kom bination mit ausgewählten
Partner-Lösungen machen.
»Die Technologieentwicklung im
Segment Production Printing ist
rasant und im Vergleich zu Offset
atemberaubend. Aber moderne
Drucktechnik ist es nicht allein. Als
führender Anbieter im digitalen
Pro duktionsdruck zeigen wir na tür -
lich auch Mehrwerte, die aus der
Ein bindung der Systeme in effizien -
te Workflows entstehen«, sagt Ralf
Tienken, Deputy General Manager
Marketing und Leiter Produktma -
nagement Production Printing bei
Konica Minolta Business Solutions
Deutschland zur Ausrichtung der
Roadshow.
Den Ansprüchen unserer Kunden
nach höchster Qualität, Produkti vi -
tät und Wirtschaftlichkeit auch in
Zukunft gerecht zu werden, unter -
streicht neben dem neuen Highend-
Flaggschiff bizhub Press C8000e
auch die kommende bizhub Press
C1070-Serie. Sie setzt richtungs wei -
sende Qualitätsstandards. Durch
zahlreiche technische Änderungen
werden sich die Systeme im Hin -
blick auf Bildqualität, Produktivität,
Stabilität sowie Wirtschaftlichkeit
deutlich im Markt absetzen.
Noch verbleibender Termin ist der
12. und 13. November in Hamburg.
V www.konicaminolta.de

Empfehlungsanzeigen auch
für das schmale Budget:
In jeder gedruckten Druckmarkt-
Ausgabe und alle 14 Tage im
Internet im PDF-Magazin
›Druckmarkt impressions‹. 

Telefon 0 26 71 - 38 36
E-Mail: nico@druckmarkt.com

Creative Packaging 2013
HAPTIK-WORKSHOP, KONFERENZ
UND LASERSHOW
Am 13. November 2013 findet wie -
der die Verpackungskonferenz ›Cre -
ative Packaging‹ statt. Vormittags
wird mit einem exklusiven Work -
shop des Münchner Haptik-Gurus
Alfred König gestartet. Er vermittelt
in einem Intensiv-Workshop in nur
zwei Stunden die Geheimnisse der
›Corporate Haptics‹ mit vielen Bei -
spielen und nutzwertigen Tipps. Ein
echtes Muss für alle, die Haptik als
Instrument für mehr Aufmerk sam -
keit und höheren Response optimal
nutzen möchten.
Nachmittags beginnt dann die the -
matisch breit angelegte Konferenz
im Wiener Designforum. Dort brin -
gen internationale Redner die viel -
fältigen neuen Tugenden der Ver -
packung näher. Thorsten Drews,
Geschäftsführer des Ver edelungs -
spezialisten Achilles erläu tert die
›Hidden Champions‹ der Ver ede -
lung. Designerin Susanne Lip-
pitsch zeigt Ideen für das zweite
Leben der Verpackung, Gerlinde
Gruber zeigt Chancen bei der Rea -
lisierung von Kleinauflagen. Martin
Kornberger, Professor für ›Strategy
and Organization‹ an der Copen -
hagen Business School wird anhand
von Beispielen zei gen, wie Kunden
für die Verpackungs ent wick lung
angezapft werden können. 
Abends werden die Teilnehmer zu
einer Lasershow im Studio von
Bernhard Rameder be grüßt. Der
Chef der Agentur ›Raus ge brannt‹
demonstriert dort, welch faszinie -
ren de Din ge bei der Verpa ckung mit
Lasertechnologie mög lich sind.
V www.creative-packaging.info
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4. Doxnet Tag in München
SCHWERPUNKTTHEMA:
KUNDENDIALOG IM JAHR 2020
Doxnet, der herstellerneutrale Fach -
verband für Dokumentenprofis aus
dem deutschsprachigen Raum, lädt
alle Mitglieder und interessier ten
Fachleute aus dem Dokumen ten ma -
nagement zum mittlerweile vierten
Doxnet Tag am 8. November 2013
nach München ein. Während der
diesjährigen Veranstaltung be leuch -
tet man das Thema ›Kunden dia log
im Jahr 2020‹. 
Treffpunkt ist das Hotel Vier Jahres -
zeiten Kempinski. Auf der Agenda
steht nach der Begrüßung durch
den Vorstandsvorsitzenden Peter
Dehm ein Eingangsreferat von Dr.
Jörg Wallner (Direktor Innovation
Management & Consulting, 2b
Ahead ThinkTank GmbH) in das
Thema Kundendialog 2020. Danach
beleuchtet Dr. Achim Dünnwald
(CEO Brief Kommunikation, Deut -
sche Post AG) das Thema aus der
Sicht eines Briefdienstleisters.
Nach der Mittagspause geht es mit
einem Vortrag von Magister Walter
Trezek (Document Exchange Net -
work GmbH) mit dem Titel ›Situa -
tion der Digitalisierung in Europa‹
weiter. Der Österreicher ist Experte
und maßgeblicher Akteur bei der
europäischen Normierung der Post -
dienste.
Danach stellt Michael Krebs (Canon
Deutschland GmbH) die Entwick -
lung aus der Sicht eines Druckerher -
stellers dar. Um den Vortragsreigen
abzuschließen, wird Dieter Weng
(Präsident des Deutschen Dialog -
marketing Verbandes e. V.) zu Wort
kommen.
Die Veranstaltung endet mit einer
Zusammenfassung durch Robert
Herele (Allianz Managed Opera -
tions & Services SE), den Initiator
der Veranstaltungsreihe. 
V www.doxnet.eu

Digitaldruck mit Mehrwert
ROADSHOW DER BRANCHEN -
INITIATIVE PRINT DIGITAL!
Der Digitaldruck macht vor Value
Added Printing noch lange nicht
halt. Das stellt eine neue Roadshow
der Brancheninitiative Print digital!
in Kooperation mit der Digital-to-
Business (d2b) Initiative von Antalis
unter Beweis. 
Printprodukte führen vor allem
dann zum Erfolg, wenn sie mehr zu
bieten vermögen als die reine In for -
mation. Der Digitaldruck hat in die -
ser Hinsicht mit den Aspekten der
Individualisierung be reits einiges in
petto. Doch gehört eine persönliche
Ansprache für viele Konsumenten
bereits zum Standard. Druck verede -
lung ergänzt den persönlichen As -
pekt um eine emo tionale Kompo -
nen te. Mit der Möglichkeit, an dere
Medien zu vernetzen, erlebt der
Konsument neue Welten.
Wie Digitaldruck diese drei Auf ga -
ben bravourös in einem Printpro -
dukt lösen kann, zeigt die neue
Print digital!-Seminarreihe ›Digital -
druckveredelung – Wertschöpfung
für Printprodukte‹. Noch am 12.
Novem ber in Hamburg und am 14.
No vem ber 2013 in Köln werden die
Potenziale und Funk tions weisen der
Druckveredelung in Kombination
mit dem Digital druck vor gestellt. 
V www.print-digital.biz
V www.antalis.de

Wissen, wo es lang geht ... DRUCK MARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher.

www.druckmarkt.com
www.druckmarkt.de

Die Zukunft der Farbe
FOGRA COLOUR MANAGEMENT
SYMPOSIUM 
Nach drei erfolgreichen und viel
besuchten Veranstaltungen in den
letzten Jahren lädt die Fogra am 6.
und 7. Februar 2014 zur vierten
Auf lage des Farbmanagement-Sym -
posiums nach München ein. Das
Symposium richtet sich an Entschei -
der, Verantwortliche und Dienstleis -
ter im Bereich der farbgetreuen vi -
suellen Kommunikation mit Schwer-
punkt auf dem Werbemitteldruck.
Druckdienstleister stehen heute vor
der Herausforderung, dass infolge

der vielen Kanäle, über die visuell
kommuniziert wird, die Komplexität
stetig zunimmt. Hinzu kommt eine
steigende Anzahl schwer zu kon -
trol lierender Einflussfaktoren. Dies
beginnt bei den angelieferten
Druck vorlagen und reicht bis zu den
unterschiedlichen Licht- und Be -
trach tungssituationen, in denen so -
wohl mobile Endgeräte als auch
Wer bedrucke betrachtet werden.
In sieben Themenblöcken werden
Lösungen für aktuelle und zukünfti -
ge Herausforderungen des Farbma -
nage ments für den klein- und groß -
formatigen Digitaldruck sowie für
konventionelle Druckverfahren vor -
gestellt und diskutiert. Der Abend
mit farbiger Bühnen show dient
auch der Netz werkpfle ge. 
Eine Fachausstellung begleitet das
Symposium. Getreu dem Leitmotiv
›Wissenschaft trifft Farbe‹ können
die Teilnehmer auch dieses Mal ihre
Kenntnisse in einem von vier paral -
lel stattfindenden Workshops (à 90
Minuten) vertiefen.
V www.fogra.org

Inca Digital 
WETTBERWERB IDEAS 2014
GESTARTET 
Inca Digital hat die dritten Inca
Digital Excellence Awards (IDEAs
2014) gestartet, mit denen Inca die
Kreativität und den Einfallsreichtum
von Kunden in aller Welt feiert. Mit
dem IDEAs-Wettbewerb soll die
Leistungsstärke des Digitaldrucks
un ter Beweis gestellt werden. Es
geht darum zu zeigen, welche ver -
blüffenden Effekte mit modernster
UV-Inkjet-Technologie von Inca Di -
gi tal möglich sind. Die IDEAs-Preis -
richter beurteilen die Wettbewerbs -
beiträge unter den Gesichtspunkten
Qualität, Innovation und Kreativität
in fünf Kategorien: Display-Grafi -
ken, 3D-POS, Innenraumgestaltung,
Produktdekoration, Interaktive
Displays.
Die Sieger in den einzelnen Katego -
rien erhalten jeweils eine IDEAs Tro -
phy und reisen nächstes Jahr kos -
ten los für zwei Übernachtungen
nach München zur Fespa Digital
2014 (20. bis 23. Mai 2014). Ein sen -
deschluss ist der 17. Januar 2014.
Die IDEA-Preisverlei hung erfolgt bei
einer Abendveran staltung, die von
Inca und Fujifilm gemeinsam
ausgerichtet wird.
V www.incadigital.com/ideas



www.gfz.ch Alle weiteren Informationen �nden Sie auf unserer Website

TerminkalenderHerbst & Winter 2013

11./12. oder 
14.10.2013

Farbe erleben
Kretaiv Coaching zum Thema Farbe mit Erich Chiavi

21.11.2013 Schweizer Verlage
Eine Übersicht über die Verlagswelt Schweiz
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MESSETERMINE VORVERLEGT Der Messeveranstalter Mack Brooks
Exhibitions hat für die ICE Europe und die CCE Inter national neue Termi-
ne festgelegt. Sie finden nun vom 10. bis 12. März 2015 auf dem Messe -
gelände in München statt . Mit der Terminvorverlegung wurde dem
Wunsch vieler Aussteller nachgekommen, den Osterfeiertagen auszuwei-
chen.  V www.ice-x.de  V www.cce-international.com 

DIGITAL-PUBLISHING-SUITE-CAMP Als fortgeschrittener Anwender
lässt sich im ›DPS-Camp‹ Experten-Know-how tanken. Tablet publishing-
Consultant Haeme Ul rich und seine Mitarbeiterin Cindy Gut teilen ihr
Expertenwissen und ihre Pro jekterfahrung. Neben techni schen Funktio-
nen werden auch krea tive Umsetzungen von Magazin-Apps diskutiert.
Termine sind der 28. bis 29. Novem ber in Kemnat (Haus der Druckin -
dustrie) und 12. bis 13. Dezember beim Verband Druck und Medien Hes-
sen in Frankfurt.  V www.verband-druck-bw.de  V www.vdmh.de

GREGOR INTERNATIONAL CALENDAR AWARD Kalendermacher aus
dem In- und Ausland können bis 9. Dezember 2013 ihre Kalender für das
Jahr 2014 beim Ministerium für Finan zen und Wirtschaft Baden-Würt -
tem berg in Stuttgart einreichen. Im Rahmen der beiden renommierten
Wettbewerbe um den gregor inter national calendar award und dem gre-
gor international photo calendar award 2014 werden die kreativsten und
am besten gestalteten Kalen der der Welt gesucht. Veranstaltet werden
die Wettbewerbe und Ka len derausstellungen vom Graphi schen Klub
Stuttgart e. V., dem Finanz und Wirtschaftsministerium Baden-Württem-
berg und dem Ver band Druck und Medien in Baden-Württemberg e. V.
Zur Teilnahme aufgefordert sind alle an einer Ka lenderproduktion betei-
ligten Her steller, Gestalter, Fotografen, Wer be agenturen, Verlage und
Dru ckereien sowie Auftraggeber aus der Industrie. Alle rechtzeitig einge -
reich ten Kalender werden vom 24. Januar bis 10. Februar 2014 im Haus
der Wirtschaft Baden-Würt tem berg in Stuttgart präsentiert.
V www.gregor-calendar-award.com  V www.graphischer-klub-stuttgart.de

PERSPEKTIVE VERTRIEBSMARKETING Kunden professionell in Szene
zu setzen, gehört für Druck dienstleister zum Alltag. Die eigenen Dienst-
leistungen, Produkte und Neuheiten zu kommunizieren, bleibt aber allzu
oft auf der Strecke. Mit dem neuen Seminar ›Ver triebsmarketing für
Digitaldruck dienstleister‹ bietet der f:mp. im Rahmen seiner Branchenini-
tiative ›go visual‹ eine kompakte Ver an stal tung mit Handlungsempfeh-
lungen für das Vertriebswissen. Das Seminar findet am 13. Novem ber in
Frankfurt, am 20. November in Düsseldorf sowie am 27. Novem ber in
Hamburg statt.  V www.go-visual.org/seminare

PDF MODULO X Im November veran stalten die Impressed GmbH und
die callas software GmbH Workshops in Hamburg, München und Frank-
furt. Robert Zacherl (Im pressed) und Olaf Drümmer (callas), zwei exzel-
lente Kenner von PDF/X, führen den ›PDF modulo X‹-Work shop gemein-
sam durch. Beide Re ferenten bringen ein Maximum an PDF/X-Expertise
und Praxis Know-how ein, von dem die Workshop-Teilnehmer profitieren
können. Kernpunkt der Workshops ist die Frage: Wie lassen sich Medien-
Workflows mit PDF/X-4 praktisch umsetzen? Der Workshop bie tet Anre-
gungen und Entscheidungshilfen, um Abläufe zwischen Auf trag gebern
und Dienstleistern optimal zu gestalten. Muss der Kunde PDF/X beherr-
schen, um einwand freie Druckdaten zu liefern? Die Kluft zwischen PDF/X-
Theorie und praktischen Produktionsanforderungen soll mit diesem
Workshop ge schlossen werden.  V www.impressed.de
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Vom 23. Januar bis 6. Februar 2014 veranstaltet der Verband Druck und
Medien Baden-Württemberg e. V. wieder das Druckforum. Veranstaltungsort
ist erneut die FILharmonie in Filderstadt-Bernhausen.

Eröffnungsveranstaltung, Donnerstag, 23. Januar, 18.00 Uhr 
›Verdruckte Zukunft: Gehen Printprodukte tatsächlich im digitalen Strudel
unter?‹ Referent ist Volker Nickel.
Freitag, 24. Januar
14.00 bis 17.00 Uhr: Seminar ›Qualitätsdruck nach aktueller Norm‹.
18.00 Uhr: Koenig & Bauer AG Bogenoffsetmaschinen, Radebeul, informiert
zum Thema ›UV-Trocknung im Bogenoffset: konventionell, HR, LED, Inert ...‹
Montag, 27. Januar
14.00 bis 17.00 Uhr: Seminar ›Tabletpublishing und App-Hype: Strategie -
seminar für Entscheider in der Druck- und Medienindustrie‹.
18.00 Uhr: Printdata GmbH, Eggenstein-Leopoldshafen, diskutiert das The-
ma ›eCommerce und eBusiness verändern die Druckindustrie – wie Druck -
betriebe davon profitieren‹. 
Dienstag, 28. Januar
14.00 bis 17.00 Uhr: Seminar ›CtP, Rastertechnik, Messtechnik – die richtige
Wahl führt zum Erfolg‹.
18.00 Uhr: Caddon printing & imaging GmbH, Leinfelden-Echterdingen, zum
Thema ›Virtueller Andruck – von bunt zu farbrichtig‹.
Mittwoch, 29. Januar
14.00 bis 17.00 Uhr: Seminar ›Vom 4-Seiter zu komplexen Sonderformen‹.
18.00 Uhr: Müller Martini GmbH, Ostfildern, macht ›Fit für die digitale Zu -
kunft mit modularen Systemen‹. 
Donnerstag, 30. Januar
14.00 bis 17.00 Uhr: Seminar ›eCommerce mit Social Media‹.
18.00 Uhr: Agfa Graphics NV, Düsseldorf, erläutert ›Wie Sie mit eCommerce
und Mobile Publishing Ihre digitalen Geschäftsfelder ausbauen können‹.
Freitag, 31. Januar
14.00 bis 17.00 Uhr: Seminar ›Datenqualität in Adressdatenbanken‹.
18.00 Uhr: Canon Deutschland GmbH, Krefeld, beschäftigt sich mit dem The-
ma ›Der Wert von Druck – Trends, Innovation und Technologie‹.
Montag, 3. Februar
14.00 bis 17.00 Uhr: Seminar: ›Colormanagement in DTP-Anwendungen‹.
18.00 Uhr: Impressed GmbH, Hamburg, informiert über ›Smarte Automati-
sierung vom Dateneingang bis zur ausgeschossenen Druckform‹.
Dienstag, 4. Februar
14.00 bis 17.00 Uhr: Seminar ›Web-to-Publish-Systeme richtig auswählen‹.
18.00 Uhr: That's it Solutions GmbH, Neckartailfingen, thematisiert die ›Opti-
male eBusiness-Prozessgestaltung und Vernetzung von Druckerei-Systemen
für B2B-Kunden‹.
Mittwoch, 5. Februar
14.00 bis 17.00 Uhr: Seminar ›PDF-Prüfung und -Korrektur: Tipps & Tricks für
den Digitaldruck‹.
18.00 Uhr: Hewlett-Packard GmbH, Böblingen, beantwortet die Frage ›Wel-
che Rolle spielt der Digitaldruck im Konzert crossmedialer Kommunikation?‹.
Schlussveranstaltung, Donnerstag, 6. Februar
14.00 bis 17.00 Uhr: Seminar ›Erfolgsmodell individuelle Kundenansprache‹.
18.00 Uhr: ›Mein Freund, der Kunde‹. Referent: Jürgen Frey.
V www.druckforum.de

Programm für das Druckforum 2014 steht

Verband Druck und Medien Baden-Württemberg 
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Veranstaltung

Polar, Bedienerkurse für Schnellschneider N Pro

Print Media Academy, Falzen Aufbau (Modul 2)

Print Media Academy, EB Pro

Polar, Compucut-Kurs

cleverprinting, Kompaktkurs Colormanagement und PDF/X

Fogra, Farbmanagement – Grundlagen

cleverprinting, Datencheck mit Enfocus PitStop Professional

Print Media Academy, Falzen mit der Stahlfolder KH 82 (Modul 1)

Fogra, Farbmanagement für Experten

cleverprinting, Next Generation Publishing mit INDS und PSD

Fogra, Farbmanagement im Digitaldruck

cleverprinting, Redaktionelle Zusammenarbeit mit Adobe InDesign und InCopy

Fogra, Farbmanagement für Druckeinkäufer

cleverprinting, Publishing für Apple iPad und Android-Tablets

Fogra, Farbe im Druck messen und bewerten

Print Media Academy, Stitchmaster ST 200 Basis

Print Media Academy, Finishing Expert Stahlfolder (Modul 3)

Fogra, Druckweiterverarbeitung: Grundlagen – kompakt

Fogra, Druckweiterverarbeitung: Fehler vermeiden – Kosten senken 

Polar, Bedienerkurse für Schnellschneider N Pro

Polar, Bedienerkurse für Schnellschneider Polar X/XT/Xplus/XTplus

Ort

Hofheim

Heidelberg

Heidelberg

Hofheim

München

München

München

Heidelberg

München

München

München

München

München

München

München

Heidelberg

Heidelberg

München

München

Hofheim

Hofheim

Termine 2013

10. 11. - 11. 11.

11. 11. - 15. 11.

11. 11. - 15. 11.

13. 11. - 14. 11.

18. 11.

18. 11. - 19. 11.

19. 11.

19. 11. - 21. 11.

20. 11.

20. 11. - 21. 11.

21. 11.

21. 11.

22. 11.

22. 11.

25. 11. - 26. 11.

25. 11. - 29. 11.

02. 12. - 06. 12.

03. 12.

04. 12. - 05. 12.

09. 12. - 10. 12.

16. 12. - 17. 12.

Weitere Informationen und Anmeldung zu den jeweiligen Veranstaltungen: 
V www.cleverprinting.de V www.fogra.org V www.polar-mohr.com V www.print-media-academy.de

›Future Print‹ 
BEGLEITENDES FORUM 
ZUR VERPACKUNG SCHWEIZ
Begleitend zur Messe ›Verpackung
Zürich‹ 2014 findet am 26. und 27.
März 2014 das Forum ›Future Print‹
statt. Dort vermit teln hochkarätige
Referenten exklusive Denk anstöße
für Ziele und Strategien von mor -
gen – eine gute Gelegenheit zum
Networking mit Print- und Me dien -
professionals.
Zwar hat das Medium Pa pier mit
dem Siegeszug des Inter nets seine
überragende Stellung innerhalb der
verschiedenen Medi en kanäle ver -
loren, doch können neue und inno -
vative Anwendungen auch Chancen
für Zukunftsmärkte eröffnen. Marti -
na Hofmann, easy Fairs-Messeleite -
rin ›Verpackung‹, und Beat Kneu -
büh ler, Mitglied der Ge schäftslei-
tung von Viscom, sehen hier ein
großes Potenzial. Beat Kneu bühler
erläu tert: »Es ist wich tig, dass wir
nicht in eine Art Kri sen stimmung
verfal len und die Hän de in den
Schoß legen, sondern die Augen
auf halten für neue Märk te und be -
herzt Chan cen in innovati ven Berei -
chen ergrei fen. Deshalb wird das
Forum ›Fu ture Print‹ fol gen den Fra -
gen nachgehen: Was sind die Er -
fahrungen aus anderen Wirtschafts -
zweigen? Wo findet man die Ge-
schäftsmodelle der Zukunft?«
Die Veranstalter, easyFairs, Viscom
und die Fachzeitschrift viscom
print&communication setzen mit
der Veranstaltung klare Ziele: »Wir
wollen Impulse geben und dazu
Know-how von national bekannten
Referenten vermitteln sowie eine
Plattform zur Vernetzung schaffen«,
betont Messeleiterin Martina Hof -
mann. In drei Themenblöcken (Tech -
nology, Change Management und
Business Modelle) treten erfolg rei -
che Unternehmer, Visionäre und
Ma cher auf und verraten dem Pu -
bli kum exklusiv die Rezepte, die
ihren Unternehmen ermöglicht ha -
ben, sich erfolgreich zu positionie -
ren und neu zu erfinden.
V www.easyfairs.com

Mit den Profis auf Tour
CANON PROFESSIONAL FORUM
2013
Canon kündigt seine bevorstehende
Professional Imaging (ProIG) Road -
show, das Canon Professional Fo -
rum 2013, an. Die ProIG Roadshow
findet vom 12. bis 26. November
2013 an fünf verschiedenen Orten
statt. Sie richtet sich in erster Linie
an professionelle Nutzer aus unter -
schiedlichsten Marksegmenten und
an engagierte Amateure, die High
End Equipment einsetzen. Neben
Produktdemonstrationen und Live-
Shootings wird auch das gesamte
ProIG-Portfolio auf einen Blick prä -
sentiert – angefangen von den pro -
fessionellen Kameras der EOS-1D
Serie, über XF Camcorder, Cinema
EOS und Broadcast bis hin zu Pixma 

Pro Druckern, Großformatdruckern,
Projektoren, Netzwerkkameras und
4K Referenz-Displays – das Canon
Professional Forum gibt einen Über -
blick über alle Produkte und Lösun -
gen rund um das Thema Professio -
nal Imaging. Auch Services wie das
Dreamlabo finishing und das Canon
Service Center Willich sind mit auf
Tour. 
Auch wichtige Partnerunternehmen
der Foto- und Filmbranche sind mit
ihren Produkten aus den Bereichen

Zubehör, Produktion und Workflow
vor Ort: Adobe, AJA, ARRI, Atomos,
AV Stumpfl, EIZO, Globell/datacolor,
Hartblei, Hensel, Phase One, Profo -
to, Schneider-Kreuznach, Wacom
und Zeiss.
Von jeweils 13 bis 20 Uhr öffnet
das Canon Professional Forum an
folgenden Standorten seine Pfor -
ten: 12. November in Potsdam, 14.
November in Köln, 19. Novem ber in
Wörth am Main, 21. Novem ber in
München und 26. November in
Stuttgart.
V www.canon.de

SEMINARE & SONSTIGE VERANSTALTUNGEN



Das ideale geschenk für jünger und ältere 
der schwarzen Kunst

die Druckersprache

Zwölf der bekanntesten Begriffe der Druckersprache wie Aushängebogen, Ausschlachten, Blockade, Cicero, Hochzeit, Jungfrau,
Schimmelbogen, Schnellschuss, Schweizerdegen, Speck, Spieß und Zwiebelfisch umfasst dieser Zyklus mit Zeichnungen von

Carlfritz Nicolay und passenden, zeitgemäßen Texten. Jedes Blatt im Format 30 cm x 42 cm.

Einzel zu beziehen für 15,00 € je Blatt oder 12 Blätter im Set für 150,00 € plus Versankosten. 

arcus design & verlag oHG, Ahornweg 20, 56814 Fankel/Mosel
Telefon: 0 26 71 - 38 36, Telefax: 0 26 71 - 38 50

arcus design & verlag oHG
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›Druckmarkt‹ ist eine unabhängige
Fach   zeitschrift für die Print- und Me -
dienindustrie und erscheint 6 mal
pro Jahr. Zusätzlich erscheint ›Druck -
markt impressions‹ als PDF-Magazin
etwa alle 14 Tage im Internet. In den
Heften der Reihe ›Druckmarkt
Collection‹ werden spezielle Themen
aufbearbeitet und erscheinen als
Dossier, White Paper oder Investi -
tions kompass mit umfangreichen
Markt über sichten. 
Alle Angaben in unseren Heften sind
nach öf fentlich zu gäng li chen Infor -
ma tionen sorg fältig aufbe reitet. Für
die Vollständigkeit oder ak tuelle
Richtig keit übernimmt die Redaktion
keine Ge währ. 

Druckmarkt-Jahres-Abo: 
6 Ausgaben pro Jahr: 60,00 €
(Inland) und 76,00 € (Ausland) inkl.
Porto und Ver sandkosten.
Heft-Einzelverkauf:
12,00 € plus Versandkosten.

Redaktion:
Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay
(Chefredakteur und Heraus geber)
Ahornweg 20,
D-56814 Fankel/Mosel
Telefon: 0 26 71 - 38 36 
Telefax: 0 26 71 - 38 50
nico@druckmarkt.com

Julius Nicolay
julius@druckmarkt.com

www.druckmarkt.com
© by Druckmarkt 2013

›Druckmarkt‹ ist eine Publikation der  
arcus design & verlag oHG
Ahornweg 20, 
D-56814 Fankel/Mosel

Die Schwesterzeitschrift ›Druck -
markt Schweiz‹ erscheint als Mana -
gement magazin für Print und
Publishing im DVZ Druckmarkt
Verlag Zürich GmbH.

www.druckmarkt.ch
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Tel. +49 (0)2676 93050
www.mkwgmbh.de

Zusammentragen
Broschürenfertigung

VERLAG ZÜRICH
DRUCK MARKT

arcus design & verlag oHG

www.techkon.com

 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

DESIGN & TYPOGRAFIE

DIENSTLEISTUNGEN

DRUCKEREIBEDARF WEITERVERARBEITUNG

„Alles nach dem Druck!“
Professionelle Maschinen für:

 Broschürenfertigen
 Sammelheften
 Zusammentragen
 Klebebinden
 Rillen
 Schneiden
 Perforieren
 Falzen
 Laminieren
 UV-Lackieren

www.fks-hamburg.de 

Ing. Fritz Schroeder  
GmbH & Co. KG
T: +49 (0)40 736077-0
E: info@fks-hamburg.de

Mehr Informationen:

WEITERVERARBEITUNG

VERSCHIEDENES



»Wer aufhört zu werben,

um Geld zu sparen,

kann ebenso 

seine Uhr anhalten, 

um Zeit zu sparen.«

Verbraucher vergessen schnell. Auch Marken. Und Kunden

vergessen Ihre Produkte, wenn die richtigen Im pulse fehlen.

Deshalb ist das Unterbrechen der Werbe-Kommunikation

bewiesenermaßen mit hohen Risiken verbunden. 

Druckmarkt bietet auch in Zeiten schmaler Etats budget-

freundliche Anzeigenpreise.  

Fordern Sie unsere Mediaunterlagen an oder informieren Sie sich direkt auf unserer Internetseite: 
www.druckmarkt.com

Henry Ford

DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher


